Sonntag den 14. Dezember 1856. 


Dad Abo 


nnement auf dies mit Ausnahme der Montage täglich erſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt Poſen 13 Thlr., für ganz Preußen 1 Thlr. 25 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an. Inſerate (14 Sgr. für die viergeſpaltene Zeile) ſind an die Expedition zu richten. 


Spt. 


Beim Ablauf des Quartals bringen wir in Erinnerung, daß hieſige Leſer für dieſes Blatt I Rthlr. 15 Sgr., 
zu zahlen haben, wofür dieſe, mit Ausnahme des Montags, täglich ers ) 
des laufenden Vierteljahres eingehen, können die früheren Nummern nur nachgeliefert werden, ſo weit der Vorrath reicht. 

Zur Bequemlichkeit des hieſigen geehrten Publikums werden, außer der Zeitungs⸗Expedition, auch 
Jacob Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9, M. Gräser, Berliner- und Mühlenſtraßen⸗Ecke, Adolph 
H. Klug, Sapiehaplatz Rr. 1, Leitgeber, gr. Gerberſtraße Nr. 16, Marcus Wongrowitz vom 1. Oktober, Walliſchei im En gelſchen Hauſe, 
uartal annehmen, und wie wir, die Zeitung ſchon den Abend vorher von 8 Uhr an ausgeben. 


Anfang 
Bres lauerſtraße Nr. 11, 
Lindenſtraßen⸗Ecke Nr. 19, 
ſchei Nr. 


"lem auswärtigen und dem Lokal⸗Debit gemacht wird. 


— 
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Poſen, den 14. Dezember 1856. 


95 neben der Apotheke, Pränumerationen auf unſere Zeitung pro 1ſtes O 
Das Abonnement kann zwar für hieſige Leſer auch bei dem Königlichen Poſtamt hieſelbſt erfolgen, wir bemerken indeß, daß in Folge höherer 


An die Zeitungsleſer. 1 


18e Le, ie auswärtige aber 1 Rthlr. 
cheinende Zeitung durch alle Königlichen Poſtämter der ganzen Monarchie zu 


die Herren Kaufleute G. Bielefeld, Alten 
Latz, Wilhelms⸗Platz Nr. 


Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. Ri 


24 Sgr. 6 Pf., als vierteljährliche Pränumeratior 
beziehen iſt. — Bei Beſtellungen, welche nach 
Markt Nr. 87, Krug & Fabrieius, 
10, Carl Borchardt, Friedrichs ⸗ und 
und Pajewski, Walli⸗ 


Anordnung im Preiſe kein Unterſchied mehr zwwiſchen 


Wichtige telegraphiſche Depeſchen enthält die Poſener Zeitung bereits Abends, während die Berliner Blätter dieſelben erſt am nächſten 
gen hieher bringen können; bei außerordentlichen Ereigniſſen erſcheinen Extrablätter. | ' ! | | 


| Zur Beachtung. 
bahnzuges macht einen früheren Schluß unſe⸗ 
ker Zeitung erforderlich. Wir find, dadurch au⸗ 
ßer Stand geſetzt, größere Anzeigen, welehe 
nach 11 Uhr Vormittags abgegeben wer⸗ 


den, noch in die Zeitung deſſelben Tages auf⸗ 


zunehmen. Das betreffende Publikum erſuchen 
wir ergebenſt, hiervon gefälligſt Notiz nehmen 
zu wollen. i 


Die Seitungs 


; Amtliches. 
Berlin, 13. Dezbr. Se. Maſeſtät der König haben Allergnädigſt ge: 
ruht: Dem Legationsrath von Heydebrandt und der Laſa bei der 
Geſandtſchaft im Haag, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs 
der Belgier Majeſtät ihm verliehenen Ofſtzierkreuzes des Leopold⸗Ordens ſo 
wie dem Rittergutsbeſitzer Freiherrn Wilhelm Georg von Warburg 
auf Hohen⸗Landin, im Kreiſe Angermünde, zur Anlegung des von dem Pa⸗ 
len von Jeruſalem ihm verliehenen Ordens vom heiligen Grabe zu 
ertheilen. 
Deer bisherige Kreisrichter Lindemann in Swinemünde ift zum Rechts⸗ 
antwalt im Bezirke des Kreisgerichts zu Anklam, mit Anweiſung des Wohn⸗ 
ſizes in Swinemünde, und zugleich zum Notar im Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Stettin ernannt worden. 
Der bisherige ordentliche Lehrer Püning am Gymnasium zu Reckling⸗ 
haufen iſt zum Oberlehrer befördert, und gleichzeitig die Anſtellung des Leh⸗ 
vers Dr. Großfeld und des Hülfslehrers Ueding als ordentliche Lehrer 
hei der genannten Anſtalt genehmigt worden. 


Nr. 294 des St; Anz.s enthält Seitens des K. Miniſteriums des Zur 
nern einen Beſcheid vom 26. Nobbr. 1856, daß die bereideten Stellvertreter 


Folgen der Krankheit des Seidenwurms. 


Durch befreundete Hand geht uns über dieſen wichtigen Gegenſtand 


folgender Handelsbericht aus Verona zu: ö 

Obwohl die Anſteckung der Seidenſchmelterlinge ſchon ſeit mehreren 
Jahren die Länder der Seidenproduktion heimgeſucht und die Ernten des 
mittägigen Europais verringert hat, zögerien wir, unſeren Freunden in 
Deutſchland das Auftreten dieſes Phänomens auseinanderzuſetzen und 
fie von dem Einfluſſe, die es auf den Handel und auf den Werth der 
Seide jeder Sorte und Abſtammung ausüben würde, zu unterrichten. 
Wir wurden davon aus Mangel an zuverläſſigen ſtatiſtiſch⸗lokalen Unter⸗ 
lagen abgehalten. Um unſeren Freunden eine derartige Mittheilung zu 
machen, zogen wir vor, das unausbleibliche Erſcheinen und die Ver⸗ 
breitung der Seuche in unſerer eigenen Provinz abzuwarſen, um mit 
Sicherheit die von uns ſelbſt geſehenen und aus eigener Erfahrung ge⸗ 
ſammelten Thalſachen vorzuführen. Jetzt, wo wir an das Ergebniß des 
zweiten Jahrgangs angelangt find, ſeitdem unfere Provinz, gleich allen 
übrigen des Königreichs von den Einflüſſen und der Verheerung gefürch⸗ 
teten Geiſel betroffen iſt, zögern wir nicht mehr, Ihnen in folgenden 
Proſpeklen (für deren Wahrheit und Richtigkeit wir Bürge find) die Be⸗ 
ſchaffenheit und Ausdehnung des erlittenen Schadens in dem vergangenen 
Zeitraum von zwei Jahren unſerer Seidenzucht darzulegen. 

Erſter Proſpekt. Mitile offizielle Annahme der jährlich erzeug⸗ 
ten Kokons in der Provinz Verong 12,000,000 Veroneſer Pfund, Er⸗ 
gebniß der Ernte vom Jahre 1855 als erſtes Stadium der Epidemie 
6,500,000 Pfd., Verluſt 5,500,000 Pfd., mittle Annahme der jähr⸗ 
lichen Kokons ernte wie nebenſtehend 12,000,000 Pfd., Ergebniß der 
Ernte im Jahre 1856, zweites Stadium der Epidemie 4,500,000 Pfd., 
Verluſt 7,500,000 Pfd., Transport von neben v. 1855 5,500,000 Pfd., 
zweijähriger Totalverluſt 13,000,000 Pfd., Seidenkokons, welche (zu 
dem durchſchnittlich angenommenen Verhältniſſe von 12 zu 1) das Equi⸗ 


Na! 1 1 


Die Abfahrts⸗Zeit des Breslauer Eifen- 


Erpedition W. Becher & Comp. 


der Inhaber, der polizeiobrigkeitlichen Gewalt als mittelbare Staatsdiener 


anzufehen ſind. 
ö — — 


Telegraphiſche Depeſche der Poſener Zeitung. 
Tilſit, 12. Dezbr. Die Trajektverhältniſſe ſind ſeit 

geſtern unverändert. Das in hochſtehenden Schollen zu⸗ 

ſammengetriebene, viele Blänken bildende Eis geſtattet 

nur den beſchwerlichen und langwierigen Ueberſatz per 

Eisboot. Päckereien ſind ſeit 72 Stunden nicht befördert. 

Waſſerſtand 19 Fuß 6 Zoll, Ganz gelinde Witterung. 

(Eingeg. 13. Dezember, 9 Uhr Vormittags.) 


Deut ſ ch lan d. 


Preußen. AD Berlin, 12. Dezbr. [Die Neuenburger 
Angelegenheit; Situation in Neapel; eine Würdigung der 
engliſchen Preſſe.] Es liegt auf der Hand, daß die Neuenburger 
Angelegenheit nicht in der Schwebe verharren kann, in welcher ſie ſich 
jetzt befindet. Die Rechte Preußens find unzweifelhaft; ſeine Forderungen 
gehen bis zum äußerſten Grade der Mäßigung herab; ſie find von Deutſch⸗ 
land, von Frankreich und von Rußland auf das Wärmſte unterſtützt, 
und dennoch iſt von dem Uebermuthe der ſchweizer Gewalthaber auch 
nicht das geringſte Zugeſtändniß erlangt worden. Bei einer ſolchen Lage 
der Dinge müſſen weitere Verhandlungen mit der Schweiz als durchaus 
unſtatthaft erſcheinen. Preußen ſelbſt hat keine Veranlaſſung, ſeine An⸗ 
träge in der Form eines Ultimatums zu erneuen. Wo verſöhnliche Vor⸗ 
ſtellungen fruchtlos blieben, da dürften auch Drohungen, wenn ſie nicht 
in militäriſcher Begleitung erſcheinen, ohne Ergebniß bleiben. Die übri- 
gen Mächte, welche die Sache Preußens aufrichtig unterſtützt haben, ſind 
gleichfalls mit diplomatiſchen Auskunftsmitteln am Ende, und haben keine 
Verpflichtung, weiter vorzugehen, da Preußen im Stande iſt, die Aner⸗ 
kennung ſeines Rechtes mit eigener Hand zu erzwingen. Ich glaube an⸗ 

| nehmen zu dürfen, daß die jüngſten von unſerem Kabinette erlaſſenen 
Noten der ſo eben beleuchteten Sachlage vollkommen entſprechen. Nach⸗ 


liegt keinem Zweifel, ̃ 
Eventualität militäriſcher Maaßregeln hinweiſen; aber es verſteht ſich 


dem alle Verſuche der europäiſchen Diplomatie geſcheitert ſind, darf 
Preußen ſich der im Londoner Protokoll vom Jahre 1852 übernommenen 


Verpflichtungen ledig erachten und aus "feiner zuwartenden Stellung 


heraustreten, ſobald es ihm angemeſſen erſcheint. So faßt unſere Regie⸗ 
rung den Stand der Dinge auf, und fo hat fie ihn ihren Bundesgenoſſen 
ſowohl in Deulſchland als in Europa darzulegen. Wie verlautet, iſt 
dies der Inhalt der Mittheilungen, welche ſo eben an die Großmächte 
Europa's und an den deutſchen Bund erlaſſen worden find. Es unter⸗ 
daß dieſe Eröffnungen nothwendigerweiſe auf die 


von ſelbſt, daß Preußen nach ſeiner eigenen Konvenienz den Zeitpunkt 
ſolcher Maßregeln zu beſtimmen hat und, treu feiner verſöhnlichen Poli⸗ 
tik, für eine billige Ausgleichung immer zugänglich bleiben wird. Die er⸗ 
wähnten Depeſchen ſollen vom 8. d. M. datirt und am 10. abgegangen 
ſein. — Die hier eingehenden Nachrichten aus Neapel beſtätigen auf das 
Allerbeſtimmteſte, daß die Aufſtandsbewegungen in Sicilien auf allen 
Punkten unterdrückt ſind. Außerdem erfährt man, daß der König von 
Neapel, von der öſtreichiſchen Bundesgenoſſenſchaft ſehr wenig erbaut 
und von den Weſtmächten befeindet, jetzt ſehr großes Gewicht auf ein 
freundſchaftliches Verhältniß mit Preußen legt, und daß mehrere Amneſtie⸗ 
bewilligungen der letzten Zeit weſentlich den Rathſchlägen des diesseitigen 
Kabinetts zuzuſchreiben ſind. — So eben kommt mir eine kleine Flug⸗ 
ſchrift zu Geſicht, welche hier in der Behr'ſchen Buchhandlung erſcheint. 
Dieſelbe führt den Titel: „Ein Preußengruß an Alt-England“, und 
geißelt in ſchonungsloſer Weiſe die tonangebenden engliſchen Blätter, ſo 
wie die von ihnen vertretene Palmerſton'ſche Politik. Die Aufgabe iſt 
dankbar und das Unternehmen nicht unzeitgemäß, da die meiſten deutſchen 
Blätter dem ſchmachvollen Treiben der engliſchen Preſſe ſelten die gebüh⸗ 
rende Züchtigung zu Theil werden laſſen. 


Y ‚Berlin, 12. Dezbr. [Die Fälſchung preuß. Effekten; 
Befeſtigung Spandau's; das reitende Feldjägerkorps; Ruß⸗ 
land und Perſien.] Die jetzt vorgekommene Verfälſchung preußiſcher 
Effekten hat Papiere betroffen, die bisher von ſolchen Verſuchen ſtets fret ges 
blieben waren. Wie wir geſtern an guter Stelle hörten, dürften die von 
jetzt an auszuſtellenden Intereſſenſcheine oder Abſchnittsſcheine der Anleibe dom 
Jahre 1854 gänzlich verändert werden. Diele Nothwendigkeit ſtellt ſich here 
aus, weil die beröffentlichte ſehr genaue Bezeichnung der Kennzeichen der 
falſchen Koupons den Verfertigern leichtes Sgiel macht, ihr Ungeſchick zu ver⸗ 


ee eile ko n. ce. 


valent von 1,083,333 Pfd. Veroneſer Gewicht roher geſponnener Seide 
ausmachen. Wenn wir von dieſem partiellen Ausfalle des Veroneſer 
Erzeugniſſes analog in Berechnung der geſponnenen rohen Seide (Greg⸗ 
gia), welche durch die herrſchende Seuche der Geſammiproduklion, des 
lombardiſch⸗venetianiſchen Königreichs in dem Zeitraum der letzten zwei 
Jahre entzogen wurde, verfahren wollen, ſo ergiebt ſich der folgende 
zweite Proſpekt. 

Zweiter Proſpekt. Mittle Annahme der jährlichen Produktion 
Kokons im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche 72,500,000 Pfd., Er⸗ 
zeugniß im Jahre 1855, erſtes epidemiſches Stadium 36,500,000 Pfd., 
Verluſt 36,000,000 Pfd., mittle Annahme 72,500,000 Pfd., Erzeugniß 
im Jahre 1856, zweites epidemiſches Stadium 28,500,000 Pfd., Ver⸗ 
luſt 44,000,000 Pfd., zweijähriger Totalverluſt 80,000,000 Pfd. 
Kokons, welche in dem unten angenommenen Verhältniſſe von 12 
zu 1 einen Ausfall von gut 6,333,333 3 Pfd roher geſponnener Seide 
der Totalproduktion des Königsreiches nachweiſen. 

Um nun die Zuſammenſtellung der Seuche in ihren allgemeinen 
Berhältniſſen mit der Seidenproduklion aller von derſelben bereits be⸗ 
troffenen Länder dies⸗ und jenſeits der Alpen einigermaßen vollkommen 
darzuſtellen, dient der folgende dritte Prospekt, welcher, obgleich er noth⸗ 
wendigerweiſe auf weniger genauen Grundlagen angenommen werden 
konnte, dennoch genügend annähernd und in ſeinen Endreſultaten gerecht⸗ 
fertigt genannt werden kann, um ihn ohne weiteres der ernſten Beach⸗ 
tung zu empfehlen. | | 

Dritter Proſpekt. ' Mille Kokonsproduklion im kombarbilch- 
venetianiſchen Königreiche in einem Zeitabschnitte von zwei regelmäßigen 
Jahren 145,000,000 Pfd., desgleichen in Tyrol 9,000,000, in Pie⸗ 
mont 36,000,000, im ſüdlichen Frankreich 70,000,000, in Spanien 
40,000,000, zuſammen 300,000,000 Pfd. Annähernde Kokonspro⸗ 
duktion in den verfloſſenen Jahren der Epidemie 135,000,000; Ge⸗ 
ſammtausfall 165,000,000 Pfd. Konkons gleich 13,750,000 Pfd. 


Veroneſer Gewicht (3 Pfd. Veroneſer — 1 Kilogr.) geſponnener rohet 
Seide, eine Quantität, welche nicht nur die Zahl aller indiſch⸗chinefiſchen 
Seideneinfuhren, welche in dem Zeitraume der in Rede ſtehenden zwei 
Jahre auf den Märkten Großbritanniens erſchienen ſind, gleichkommt. 
ſondern dieſelben weithin überſchreiten. Allein die Folgen dieſer außeror⸗ 
dentlichen Lücke im Handel und Betreffs des Werihes der Seiden jeder 
Qualität und Abſtammung würden den Geſetzen der Berechnung noch 
unterliegen, wenn zwei ſchwer laſtende Urſachen, welche eine lange Reihe 
künftiger Ernten gefährden, nicht noch überblieben, die Anſteckung näm⸗ 
lich des Samens und die Neigung des Wiedererſcheinens der Seuche. Es 
ift als ſicher bekannt, daß von der Einen Million und mehr Unzen Sei⸗ 
denwurmſamen, welche die Seidenzüchtereien des Königreichs bedürfen, 
man nicht mehr als 300,000 Unzen von nicht von der Seuche befallenen 
Schmetterlingen hat ſammeln können, ſo daß ſich die Züchter im nächſten 
Jahre genöthigt ſehen werden, entweder das Quantum ihres Bedarfs 
im Verhältniſſe obiger Zahl zu beſchränken, oder ſich unausweichlich der 
Gefahr auszuſetzen, von der Seuche befallenen Samen zu erziehen. Wer 
aber würde unter der einen oder anderen Vorausſetzung auf eine reiche 
Ernte im nächſten Jahre rechnen können? Allein es beſchränken ſich die 
Befürchtungen nicht nur darauf. Die Darrſucht der ‚Schmetterlinge, 
welche in eine Peſt oder Seuche ausgeartet iſt, hat in der That einen 
Charakter angenommen, daß man mit voller Begründung fürchten muß, 
ſie werde ſich eine Reihe von Jahren hindurch wiederholen, einen Zeit⸗ 
raum, den wir für unſere Provinzen nach dem Beiſpiele Frankreichs, 
welches ſeit 3 Jahren der Seuche unterliegt, und Spaniens, welches be⸗ 
reits das ſechſte Peſtjahr zählt, — ohne uns Täuschungen hinzugeben, 
nicht auf die bis jetzt erlebten zwei Jahre würden beſchränken können. 
Die Anſteckung des Seidenwurmſamens iſt bereits eine Thatſache, welche 
leider das Gegentheil darthut. 0 
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meiden. Uebrigens ift man nicht ohne alle Spuren der Fabrik und man ift 
thaͤtig, dieſe Spuren zu verfolgen. Namentlich iſt der bekannte, ſeit 1848 aus 
der Reihe der aktiven Berliner Polizeibeamten verſchwundene Direktor Dunker 
jetzt ausſchließlich mit der Verfolgung von Falſchmünzern beſchäftigt, und wie 
es ihm bereits gelungen iſt, den Behörden in verſchiedenen Fällen Licht zu 
verſchaffen, ſo dürfte es ihm auch gelingen, die neue Fabrik aufzufinden. — 
Wir hatten ſchon in einem früheren Bericht gerüchtsweiſe von einer bedeu⸗ 
tenden Vermehrung der Werke Spandau's geſprochen. Jetzt hat man Gele⸗ 
genheit, ſich zu überzeugen, daß der Plan die augenblicklich nur durch ihre 
Eitadelle (früher auch als tea e enannt) militäriſch wichtige 
Stadt, die gegenwärtig in die dritte Klaſſe der reußiſchen Waffenplätze ge⸗ 
hört, zu einer Feſtung erſten Ranges zu machen, feiner Ausführung näher 
gebracht if. Auf der Südweſtſeite find ſchon die Arbeiten zur Anlage eines 
großen Außenwerkes in Angriff genommen und auf der andern Seite der 
Berliner Kunſtſtraße iſt das Terrain bezeichnet worden, wo der Inundation 
durch neue Werke Vorſchub geleiſtet werden fol. Uebrigens herrſcht ſchon 
feit einigen Jahren in Spandau eine außerordentlich rege Thätigkeit durch 
die Feuerwerks Abtheilung unter Oberſtlieutenant Buſch, die Gewehrfabrik, 
die in dieſem Augenblick gegen tauſend Arbeiter beſchäftigt, ferner durch die 
Geſchützgießerei und die Pulberfabrik. Die erſtere iſt die einzige Werkſtatt 
dieſer Art im Staate, die letztere aber hat einen Konkürrenten an der Pulber⸗ 
fabrik zu Neiſſe. Dieſen berfchiedenen militäriſchen Etabliſſements wird nun 


in den erſten Monaten des 1000 4 Jahres noch Sine un e en hin⸗ 


zugefügt, deren Erfindung wie das Syſtem der Einrichtung der Kommiſſion 
bon Sömmerdar angehört und in Beziehung auf ihre Neuheit und Zweck⸗ 
mäßigkeit wohl kaum in einem anderen Lande übertroffen werden dürfte. — 
Das Korps der reitenden Feldjäger, das unter Friedrich Wilhelm II. vor⸗ 
zugsweiſe für den Kourierdienſt errichtet worden, geht dem Vernehmen nach, 


da ein großer Theil des ihm früher zugewieſenen Dienſtes den Eiſenbahnen 


und Telegraphen zufällt, neuen Einrichtungen entgegen, eine Veränderung, die 
8 naher Beſtehung zur Vereinigung des Korps in eine Inſpektion mit den 
jägern und Schützen und der Verlegung derſelben bon Pofsdam nach Berlin 
ſteht. — In den ace Kreiſen nennt man jetzt den Generallieutenant 
Kozlowsky I., welcher bisher eine Dibiſion in der kaukaſiſchen Armee befeh⸗ 
ligte, als Befehlshaber des Korps, welches für den Augenblick unter dem Namen 
eines Obſerpationskorps aus der Gegend pon Baku nach dem perſiſchen Grenzzuge 
aufbricht. Als Chef der Artillerie iſt ihm der General Meier von dem 
früher Lüders ſchen Korps beigegeben und von Petersburg aus iſt der Ge⸗ 
beralguartiermeiſter und Genekaladjutant Froloff III. zu dieſem Korps unter 
dem Titel eines Generalſtabschefs abgegangen und der Fürſt Argutinsky, 
Chef der Küſte des Kaspiſchen Meeres, iſt mit der Oberleitung der Anſtalten 
beauftragt, welche die Sendungen der Kriegs bedürfniſſe an die perſiſche Grenze 
bezwecken. 4 N 
Halle, 12. Dezbr. [Bewilligung.] Wie die „N. H. 3.“ hört, 
hat Se. Maj. der König auf den Antrag des betreffenden Miniſteriums 
die Summe von 25,000 Thlrn. zur Herſteuung eines neuen Gebäudes 
für die chirurgiſche Klinik und zur Einrichtung der bisher als chirurgiſche 
Klinik benutzten Räume zu einem chemiſchen Laboratorium bewilligt. 


Hechingen, 10. Dez. [Ein kirchlicher Konflikt.] Es iſt 
ein Rechtsſtreit anhängig, welcher das öffentliche Intereſſe in Anſpruch 
nimmt. Ein Pfarrer auf dem Lande machte in einem gottesdienſtlichen 
Vortrage Anſpielungen auf das Benehmen eines Zuhörers, welcher ſich 
hiedurch verletzt fühlte, und eine Klage wegen „Ehrenkränkung“ gegen 
den Redner bei dem Civilgericht anſtellte. Dieſes ſetzte die Einrede der 
Inkompetenz des Gerichts entgegen, da ein dienſtliches Vergehen nur von 
der erzbiſchoͤflichen Kurie in Freiburg, welcher die Geiſtlichen der hohen⸗ 
zollernſchen Lande unterſtellt find, abgeurtheilt werden könne. Die Kurie 
felbſt erhob den Kompetenzkonflikt. Dorſelbe wurde für nicht begründet 
erachtet, und der betteffende Richter wurde von dem Herrn Juſtizmini⸗ 
ſter zur Fortſetzung des Rechts verfahrens angewieſen. Von der erzbiſchöf⸗ 
lichen Kurie dagegen wurde demſelben Richter eröffnet, daß fie den Rechls⸗ 
ſchutz der höchſten Stellen anrufen werde, daß er inzwiſchen das Rechis⸗ 
verfähren nicht fortſetzen ſolle, daß jeder Katholik, welcher die Gerichts⸗ 
barkeit der Kurie nicht anerkenne, mit dem großen Kirchenbanne bedroht 
ſel. Der Kläger ii tit dem großen Kirchen banne ſchon belegt, weill er 
die bei dem weltlichen Gericht angeſtellte Klage nicht zurückgenommen 
hat. (S. M.) f 1 | 

A Königsberg, 11. Dezbr. J[Marktpreiſe; Eröffnung 
des Schwurgerichts; plötzliches Verſchwinden eines Sol⸗ 
daten; Polizei⸗Inſpektor Wedeke fz; ſoziale und Kunſtver⸗ 
hältniſſe.] In Folge des ſeit einigen Tagen eingetretenen und anhal⸗ 
tenden Thauwetters find die Wege in der Umgebung unſerer Stadt ſehr 
ſchlecht geworden, der Weg nach dem Hafenſtädtchen Pillau, der ſtark 
frequentirt wird, iſt an einigen Stellen faſt grundlos. Obgleich aus 
dieſem Grunde die Zufuhr hieher außerſt gering iſt, fo befinden ſich doch 
die Preiſe der nothwendigſten Lebensmittel im Sinken; der Weizen ko⸗ 
ſtet nach dem heutigen Marktberichte 23—3 Thlr., der Roggen 14— 1 
Thlr, und die Kartoffeln 2022 Sgr. pro Scheffel. — Die letzte dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode hat am 9. d. begonnen. Den Vorfi bei 
den Aſſiſen führt der Stadtgerichtspräſident Reuter. Am Tage der Eröff. 
nung ſtand die Wwe. Paſſarge aus Medenau vor den Schranken, welche 
des Kindes mordes angeklagt war, indeſſen nur nach $. 186 des Straf⸗ 
geſetzbuches zu einer neunmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde, 
weil es nach dem ärztlichen Gutachten ungewiß war, ob das von ihr 
heimlich beerdigte Kind nach der Geburt gelebt habe. Die Angeklagte iſt 
eine Mutter von fieben lebenden Kindern (), deren zwei als Belaſtungs⸗ 
zeugen vernommen wurden. Die ſonſt noch zur Entſcheidung gekommenen 
Fälle find für weilere Kreiſe nicht von Intereſſe. — Großes Aufſehen er⸗ 
regt das ſpurloſe Verſchwinden des Unterofftziers im 1. Inf. Regmt., Fritz 
Reiſenauer, eines jungen Mannes aus anſtändiger Familie, welcher bei 
feinen Vorgeſetzten und Bekannten des beſten Rufes genießt, jo daß ein 
Verdacht der Deſertion oder der Selbſtentleibung durch ithts begründet iſt. 
Seit dem 2. d. hat man über fein Verbleiben, der eifrigten Recherchen uner⸗ 
achtet, keine Spur entdeckt. — Der Polizei⸗Inſpektor Wedeke, ein Beamter, 
welcher namentlich im Fache der Kriminalpolizei vielfach große Umſicht 
und energiſche Thätigkeit bewieſen, iſt nach einem kurzen Krankenlager 
im beſten Mannes alter verſtorben. Derſelbe war vor einigen Jahren für 
die geſchickte Verfolgung des wegen Falſchmünzerei verurtheilten Han⸗ 
delsmännes Jacobſohn, welcher ſich der Vollziehung des Urtheils durch 
die Flucht nach England entzogen hatte, mit dem rothen Adlerorden de⸗ 
korirt worden. — Das öffentliche Intereſſe wird gegenwärtig durch die 
Vorbereitungen zum Weihnachtsfeſte faſt gänzlich abſorbirt, ſo daß die 
Springer'ſche Kapelle und der kleine Arthur Napoleon, trotz ihrer vor⸗ 
zuͤglichen muſtkaliſchen Leiſtungen in pekuniärer Hinſicht nur ſchlechte Ge⸗ 
ſchäfte gemacht haben. Mehr Anziehungskraft übt die Tänzerin Miß Ly⸗ 
dia Thompſon, welche heute bereits zum ſiebenten Male als „Esmeral⸗ 
da“ in dem gleichnamigen Ballek von Julius Perrot, auftritt. (Wie 


its nur möglich, daß ein auch nur im geringſten Grade kunſtſinniges 


Publikum die Darſtellung der „Esmeralda“ von Miß Lydia Thompfon 
auch nur einmal bis zu Ende ſehen kann?! D. R.) 5 


1 Thorn, 12. Dezember. [Verhaftnahme von Schmugglern; 
die Beſetzung des Kulmer Biſchofſtuhls; Wölfe] Am 40. d. 
wurde hier eine Schaar von 27 Schmugglern gefeſſelt an das ſtädtiſche Ge⸗ 
fängniß abgeliefert. Die Verhafteten ſind aus Polen und hatten die Grenze 
an einer verbotenen Stelle überſchritten. Wenn auch ſelbſtverſtänd⸗ 
lich den beſtehenden Geſetzen Reſpekt verſchafft werden muß, fo könnte und 
ſollte (2) bei Uebertretungen, wie die beregte, Nachſicht mit denfontravenienten 
geübt werden und eine mildere Strafe, als die feſtgeſetzte, eintreten. Di 


ſetzung des Biſchofſtuhls durch einen der Kandidaten des Dom 


28 Nie } 


Verhafteten werden auch, laut der betreffenden Strafbeſtimmung, offiziell 
nach Polen ausgeliefert welche Maaßnahme für ſie in ihrer Heimath unange⸗ 
nehme Folgen hat. Ein Milderungsgrund für die Verhafteten dürfte in dem 
Umſtande liegen, daß in dem uns benachbarten Grenzbezirke, in welchem die 
Beregten einheimiſch ſind, ſeit Monaten kein Fall der Löſerdürre vorgekom⸗ 
men iſt. Nähe lag daher für fie die Vermuthung, daß preußiſcherſeits die 
Grenzſperrmaaßregeln aufgehoben wären, ſo wie der Antrieb, das verbotene, 
aber immerhin lukrative Handwerk des Schmüggelns auf den ehedem mit 
Erfolg benutzten Schleichwegen wieder zu beginnen, zumal zu ſolchem Erwerbe 
der Winter die nöthige Muße gewährt. Daß die hieſige geſchäftstreibende 
Welt derartige Vorfälle, wie den beregten, nicht gern ſieht, namentlich ein 
möglichſt ſchͤnendes Vorgehen gegen die Schmuggler wünſcht, iſt zu natür⸗ 
lich, da gerade dieſe einzelnen, in Schaaren don 7—12 Mann ſich bereinigen. 
den Schmuggler, dem Kleinhandel und Handberkauf den größten Abſatz ge⸗ 
währen (das find die immerhin beklagenswerthen Folgen der Handels⸗ und 
Verkehrsbeſchränkungen; allein es liegt doch darin ſicher kein Grund, Geſez⸗ 
zesübertretungen zu entſchuldigen — wie ſteht's da, abgeſehen von der Lega⸗ 
lität, mit der Moralität? O. Red.). Auch kann nicht geleugnet werden, daß 


über das Fortbeſtehen der Grenzſperre ſich ein großer Mißmuth eingeſchlichen 


hat, der dadurch genährt wird, daß einerſeits die Mittheilungen von jenſeits 
der Grenze übereinſtimmend dahin lauten, es habe drüben die Löſerdürre 
längſt aufgehört, andererſeits gerüchtweiſe erzählt wird, es wären im Groß⸗ 
nanu Poſen die Grenzſperrmaaßregeln bereits aufgehoben (für den dies⸗ 
ſeitigen Regierungsbezirk iſt das allerdings der Fall; d. Red.). Dem Verkehr 
hat man diesſeits in Jüngfter Zeit ſoweit Rechnung getragen, daß an Desin- 
fektionsgebühren für den Wagen 23 Sgr., für die Person und das Pferd 
2 Sgr. erhoben werden. — Die Beſetzung des erledigten Biſchofſtuhls von 
Kulm beſchäftigt das betreffende Publikum, Prieſter und Laien, anhaltend 
und in hohem Maaße. Wie jetzt allgemein verlautet, würde keiner der drei 
bom Domkapitel präſentirten Kandidaten zu gedachter Würde gelangen, ſon⸗ 
dern ein auswärtiger Prälat, ein Fürſt von Hohenlohe, der ſich zur Zeit in 
Rom aufhalten ſoll. Viele Stimmen aus dem Klexus hatte Ihr Referent 
Gelegenheit zu vernebmen, welche ſich mit der Wahl des letztgenannten Deſig⸗ 
nirten ſehr zufrieden erklärten. Man beſorgt nämlich, daß in t der Be⸗ 
apitels beim 
Vergeben von Pfarrpfründen Nepotismus ſich geltend machen könnte, da die 
drei Kandidaten ihren Anhang im Klerus haben. Einem auswärtigen Prä⸗ 
laten wären dieſe Beziehungen fremd, er würde nur das geiſtige Wohl ſeiner 


Bisthumsgemeinde im Auge behalten und dem Würdigen, ohne alle Neben⸗ 


rückſicht, den ihn angemeſſenen Platz zuweiſen. Dies iſt, wie angedeutet, die 
Meinung von 

genau kennen (und doch eine vielleicht nicht ganz ungefärbte Meinung; d. R.). 
— Aus Polen wird uns mitgetheilt, daß ſich daſelbſt in dieſem Winter mehr 


Wolfe zeigen als ſonſt. Auch gehören die unangenehmen Gäſte nicht der im 


Nachbarlande noch einheimiſchen Spezies an; ſie ſind nämlich kleiner als dieſe 
und bräunlich gefärbt. Man meint drüben, ſie wären aus Ungarn einge⸗ 
wandert, welche Anſicht wir auf ſich beruhen laſſen müſſen. Im Strasburger 
Kreiſe haben einzelne dieſer Auswanderer auch die preußiſche Grenze über⸗ 
* und die gefährliche Bekanntſchaft mit preußiſchem Pulver und Blei 
gemacht. 


Heſtreich. Wien, 9. Dezbr. [Beſuch des Kaiſers in 
Rom; Amneſtie und das Attentat auf den König von Neapel; 
Münzkonferenz.] Ich hatte Ihnen bereits, als der Kaiſer die italie- 
niſche Reiſe antrat, die Mittheilung gemacht, es werde ſich an dieſelbe 
ein Beſuch in Rom knüpfen. Die Wahrſcheinlichkeit eines ſolchen iſt im 
Wachſen, und wie ich erfahre, trifft man, obgleich eine definitive Zuſage 
an den Papſt noch nicht erfolgt iſt, in Rom bereits die Vorkehrungen, 
die apoſtoliſche Majeſtät nach dem Range, den ihr Welt und Kirche an⸗ 
weiſen, zu empfangen. — Ueber die Amneſtien, die der Kaiſer erläßt, 
bringt jeder Tag neue freudige Kunde, und darf man wohlunterrichteten 
Mittheilungen vertrauen, ſo hat ſich die Gnade des Kaiſers noch nicht 
erſchöpft. Ein böſer Unſtern hat das Attentat auf den König Ferdinand 
gerade in dieſem Augenblick eingreten laſſen. Dieſes Exeigniß, an ſich 
verabſcheuungswürdig, erſcheint um jo fluchwürdiger dadurch, daß es die 
Fürſten hindert, der Milde, der ſie geneigt waren, weiteren Raum zu 
gönnen. Der König von Neapel, fürchtet man, wird durch das Attentat 
ſich abhalten laſſen, den Regungen nachzugeben, die in ſeinem Herzen eine 
Stelle gefunden hatten, und Frankreich und England werden in dem 
Augenblicke, wo der Meuchelmord ſich ihnen als Bundesgenoſſe aufzu⸗ 
drängen verſuchte, in der Energie erlahmen, mit der fie zuletzt enſſchloſſen 
ſchienen, die Forderungen der Humanität in Neapel zur Geltung zu 
bringen. — Die Münzkonferenz hat heute ihre Berathungen von Neuem 
eröffnet, Herrn v. Brentano iſt wiederum der Vorſitz übertragen. Die 
heutige Berathung hatte ſich nur mit wenigen noch unerledigt gebliebenen 
Formalien zu befaſſen. Am Sonnabend werden ſämmtlliche Bevollmäch⸗ 
tigte einem Diner bei Herrn v. Bruck beiwohnen; heute ſtellen ſich die⸗ 
ſelben in corpore dem Miniſter vor. (BH3.) 5 15 


Bremen, 10. Dez. [Der Vertrag mit dem Zollverein.] 
Nach einer unterm heutigen Tage publizirten obrigkeitlichen Bekanntma⸗ 
chung tritt der zwiſchen der freien Hanſeſtadt Bremen und den Staaten 
des Zollvereins vom 26. Januar d. J. abgeſchloſſene Vertrag wegen Be⸗ 
förderung der gegenſeitigen Verkehrsverhältniſſe mit dem 1. Januar 1857 
in Wirkſamkeit. Die Eröffnung der im Art. 7 des Vertrages erwähnten 
Zollvereins - Niederlage zu Bremen bleibt für jetzt ausgeſetzt und wird 
über den Zeitpunkt ihrer Eröffnung eine weitere Bekanntmachung erfol⸗ 
gen. Zugleich wird, unter Bezugnahme auf den Art. 1 des zwiſchen der 
freien Hanſeſtadt Bremen, Preußen, Hannover und Kurheſſen abgeſchloſ⸗ 
ſenen Vertrages, die Suspenſion der Weſerzölle betreffend, zur öffentli⸗ 
chen Kunde gebracht, daß der zuletzt gedachte Vertrag gleichfalls mit dem 
1. Januar künftigen Jahres in Wirkſamkeit tritt. — Drei andere obrig⸗ 
keitliche Bekanntmachungen betreffen 1) die Publikation und Anwendung 
des Zollgeſetzes, der Zollordnung, des Zolltarifs und des Zollſtrafge⸗ 
ſetzes des Zollve reins; 2) die Verhinderung und Unterdrückung des 
Schleichhandels nach den Staaten des Zollvereins; 3) die Feſtſtellung 
der Zollgrenzen der dem Zollverein angeſchloſſenen Gebietstheile und die 


Zoll- und Steuerwerwaltung in denſelben. f ’ 


Heſſen. Kaſſel, 10. Dezbr. [Kammerverhandlungen.] 
In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer wurde die Berathung der 
88. 107 bis inkl. 110 (vom Staatshaushalte handelnd) der Verfaſſung von 
1852 in geheimer Sitzung beſchloſſen, und hierauf ſowohl die weiteren 
Paragraphen diefes Abſchnitts als die des neunten (allgemeine Beſtim⸗ 
mungen) bis zum Schluß der Verfaſſungsurkunde $. 123 erledigt, und 
ſodann zu einer vertraulichen Sitzung übergegangen. 


Lippe. Lemgo, 8. Dezbr. [Der Schleuſenbau auf der 
Lippe! ift nun vollendet, und größere Nachen von 2700 Centner La⸗ 
dungsfähigkeit fal zren bereits bis Hamm. Am 4. d. Mis. paſſirte das 
erſte Schiff die er weiterte Schleuſe bei Hamm, und wurde dort feſtlich 
empfangen. Wenn ſeit Eröffnung der Köln⸗Mindener Bahn der Verkehr 
auf der Lippe jähı lich zugenommen hat, ſo iſt es jetzt nicht mehr zu be⸗ 
fürchten, daß die Schifffahrt auf derſelben zu Grunde geht. Sobald die 
projektirte Eiſenbal zn von Dortmund nach Lünen fertig iſt, wird auch der 
Kohlentransport a uf dem Fluſſe bedeutend werden, und ſteht der Lippe⸗ 
ſchifffahrt alſo eine ſchöne Zukunft bevor. (Rh. u. Ruhrz.) 


Mecklen burg. Schwerin, 11. Dezbr. [Militäriſche Lo⸗ 
komotivführer. ] Mit dem Anfange d. M. iſt bei uns nach dem Vor⸗ 
gange der k. prenuß. Armee eine Einrichtung ius Leben geiteten, welche 


den Zweck hat, T ruppentransporte von der Geſchicklichkeit und dem gu ⸗ 


Perſonen, 'delche die kirchlichen Zuſtände des Kulmer Bisthums 


da noch zahlreiche Kornſendungen zu erwarten ſind.. 


ten Willen der Lokomotivführer unabhängig zu machen. Es werden näm⸗ 
lich je vier Unteroffiziere aus den vier Infanteriebataillonen unſerer Bri⸗ 
gade als Lehrlinge zur Erlernung des Lokomotivdienſtes bei der mecklen⸗ 
burgiſchen Eiſenbahn angeſtellt und geübt. Diefe Lehrlings⸗ und Uebungs⸗ 
zeit währt 6 Monate. (C. B.) \ 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Dezbr. [Die engliſche Politik in Bezug auf 
Neuenburg.] Die Dispoſitionen des engl. Kabinets in Betreff der 
Neuenburger Frage ſind nichts weniger als freundlich gegen die gerech⸗ 
ten Forderungen Preußens. Ich muß darauf zurückkommen, daß Mr. 
Gordon in Bern fortfährt, die Herren am ſchweizer Staatsruder in ihrem 
ſtarren Widerſtreben zu beſtärken. Man hat früher allgemein ſo viel von 
den Intriguen der ruſſiſchen Diplomatie geſprochen, und die engliſchen 
tonangebenden Blätter ſind es noch jetzt, welche nicht müde werden, dem 
Petersburger Kabinet alle mögliche Agitation Schuld zu geben. Nicht 
blos offizielle und offtziöſe Agenten, ſondern ſchöne und geiſtvolle Frauen, 
ſelbſt Großfürſtinnen, machen Reiſepolitik und hetzen die Welt geg 
England auf! Das arme England, das einſt Lord Minto nach Italien 
ſchickte, um das unglückliche Land zu revolutioniren, denkt nicht an der⸗ 
gleichen Propaganda, es iſt ſo ehrlich und beſteht darauf, daß die Be⸗ 
ſtimmungen, welche in die Verträge aufgenommen ſind, auf das Genaueſte 


durchgeführt werden. Nicht blos der Wortlaut, auch der Geiſt derſelben 


ſoll mit ſkrupulöſer Gewiſſenhaftigkeit zur Geltung kommen! Aber doch 


nur, wo dieſer Geiſt den Intereſſen Englands dientz wo dos nicht der 


Fall iſt, kümmert ſich Lord Palmerſton ſelbſt nicht um den Wortlaut der 
Traktate. Wer das Londoner Protokoll kennt, weiß, daß England Preußens 


Anſprüche auf Neuenburg wie die übrigen Mächte als gerechte anerkannt, 


daß es ſich mit verpflichtet hat, dieſelben durchführen zu helfen. Dieſer 
Verpflichtung entzieht es ſich nicht nur dem Wortlaute, ſondern noch mehr 


dem Geiſte nach. Es intriguirt in Bern gegen Preußen. Dieſe in Un- 
wahrheiten und Rückſichtsloſigkeiten gleich 


ſtatke und geubte Politik, die 
ebenſo ſehr don der Selbſtſtucht, wie von kleinlicher Luft an nttiguen 
diktirt wird, muß dahin führen, England zu iſolfren, kann aber unmöglich 
die gerechte Sache Preußens zum Falle bringe ve 


Frankreich. 

Paris, 9. Dezbr. [Der kaiſ. Prinz; Fobſtliches; Korn⸗ 
zufuhr.] Wie der n dee de eee eine aus 
Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten des 1. Grenadierregiments be⸗ 
ſtehende Deputation dem Kaiſer das aus Beiträgen des ganzen Regiments 
prachtvoll eingebundene und in Relief mit dem kaiſerl. Wappen verzierte 
Protokoll über die Einſchreibung des kalſ. Prinzen als enfant de troupe 
in die Kontroleliſten des Regiments. — Während‘ ſeines Anbenhalls u 
Compiegne überzeugte ſich der Kaiſer von den Verheerungen, welche die 
Kaninchen in den Forſten und auf den anſtohenden de inrichken. 


1 N 

ern anrichten. Er 
gab ſofort Befehl, die Kaninchen in allen Forſten der Eſpilliſte quszu⸗ 
rotten. — Aus Marſeille wird unterm 9. Dezember telegraph 


f \ . aphirt: „Die 
Kornzufuhren betragen 60,000 Hektoliter; die Preiſe fallen bedeutend, 
1101 


Nieder lan de 


Haag, 9. Dezor. [Das Kriegsbudget⸗] So eben hat fich 
bei der Abſtimmung über das Kriegsbudget derſelbe Fall wiederholt, wel⸗ 
cher bei dem Budget des Innern ftattfand, indem 31 Stimmen bewillig⸗ 
ten und 31 verneinten. Es wird alſo morgen eine neue Abſtimmung 
vorgenommen werden müſſen. Ueber das Verbleiben oder Abtreten des 
Miniſters des Innern ſcheint noch nichts entſchieden zu ſein, (Er iſt be⸗ 
deutend erkrankt. Das Kriegsbudget iſt nach den neueſten Nachrichten am 
10. d. M. mit der Majorität einer Stimme angenommen! D. R.) 


Belgien. 1305391 


Brüffel, 8. Dezbr. [Handel mit Lebensmitteln.] Ein aug 
Antwerpen uns vorliegender Privalbericht betrifft einen von dem Mini⸗ 
ſter des Innern der belgiſchen Kammer in der Sitzung vom 26. Novbr. 
vorgelegten Geſetzentwurf, welcher den Handel mit Lebensmitteln bis 
zum 31. Dez. 1857 zu regeln beſtimmt iſt. Bis zum Ablauf dieſes Jah⸗ 
res beſteht einſtweilen noch in Belgien in Gemäßheit des Geſetzes vom 
30. Dez. v. J. derjenige Zuſtand, deſſen weſentliche Grundlagen bereits 
durch ein Geſetz vom 29. Nov. 1854 gegeben waren. Es ſind hiernach 
zur Zeit nicht nur alle Arten Getreide, Fleiſch und Vieh, ſo wie die mei⸗ 
ſten Fiſchſorten von den ſonſt erhobenen Eingangszollen befteit, ſondern 
es iſt auch, was Weizen, Roggen und Mehl betrifft, jede Ausfuhr ver⸗ 
boten. Der erſte Theil dieſer Maaßregeln raubte, wie der Miniſter in 
den Motiven des neuen Geſetzentwurfs hervorhebt, dem Staat einen Theil 
ſeines jährlichen Einkommens im Betrage von mehr als 3 Mill. Fres. 
Die Ausfuhrverbote aber haben den gehofften Erfolg nicht gehabt: ſie 
haben die Handelsoperationen erſchwert und den Preis der betreffenden 
Artikel vertheuert. Der Miniſter ſchlägt deshalb vor, die Ausfuhrverbote, 
mit Ausnahme des für Kartoffeln beſtehenden, nunmehr fallen zu laſſen, 
an Eingangszöllen für Reis und Fiſch die im Geſetz vom 19. Juni d. J. 
definitiv feſtgeſtellten zu erheben, Getreide, Mehl und Vieh dagegen pro⸗ 
viſoriſch mit einem droit de balance zu belegen, welches 50 Centimes 
pr. 100 Kilogramm für Getreide, 1 Fr. pr. 100 Kilogramm für Grütze, 
Mehl, Brot und Fleiſch, 2 Centimes pr. Kilogramm für Rindvieh, 50 
Centimes pr. Stück für Kälber, Schafe und Schweine betragen ſollen. 
Dieſe für die Dauer eines Jahres vorgeſchlagenen Zollſätze halten ſich 
innerhalb der Grenzen der in England und in, den Niederlanden be⸗ 
ſtehenden⸗ (P. C.) | Bnd 00 nc nogoz uscdom 

u nia Sy chien z ni nes 50 


franzöſiſchen Theile von Bern, Freiburg und Wallis. Die Kommiſſion 


bes erſten Sreifes beſteht aus den Bundesrichtern Trog, Zen⸗Ruffinen 
und Glaſſon ihre Supplikagten find die Herren Piaget, Martin und 
Gußwiler. Man hat nach einander behauptet und dementirt, daß fran⸗ 
11 8 Anwälte (man ſprach von Odilon Barrot und Berther) von den 
Rohaliſten ur Uebernahme der Vertheivigung engagiert worden ſeien; 
in Wirklichkeit iſt in dieſer Beziehung noch nichts entſchieden und ſind 
auch noch keine Schritte gethan worden. Der eidgenöſſiſche Staatsanwalt 
Amiet giebt die Verſicherung, daß die nächften Tage die Aber die 
im Beſiß ſämmtlicher Akten und feines umfaſſenden wan bike 
Ketenbunger Untefuchung fein wied. Ein heil des Wertes ge 

5 Foliobände enthaltende Unterſuchung liegt ſchon feit e be g eit auf 
dem Kanzleitiſche des Bundesraths. Die ee $ Bet genen 
Ropaliſten wird im Januar vor ſich gehen buen. „Amneſtirung nach 
dem Urtheil“ findet Immer mehr Anklang. 1 

e Unruhen] Aus dem Kanton Freiburg mel⸗ 
BEN, 8 nn Ye die Konſervativen in das Schloß dringen; 
sie ı urden mit Füintenſchaſſen empfangen und zurückgettieben. Man zählt 
1 . Todte und mehree Verwundete. Der Präfekt verlangte am 
i Verfärkung. Der Staatsrath hat einige Truppen aufgebo⸗ 
ten. (Schw. N. g.) re 
one ano S pan i e n. 

Mabeid, 5. Dez. [Die Antillen; Verſchledenes.] Die Wahl 
des Hexen Buchanan zum Praſidenſen der Vereinigten Staaten ſcheint 
der hieſigen Regierung Angſt wegen der ſpaniſchen Beſitzungen in den 
Antillen einpuflöben. Herr Pidal zeigt ſich auen Erüſtes bedacht, die An⸗ 
gelegenheit von St. Domingo in Ordnung zu bringen. Er hatte vorge⸗ 
ſtern wieder eine Unterredung mit Herrn Baralt. Auf Erſuchen des Hrn. 
Pidal hat es Herr Baralt übernommen, Vorſchläge zu Papier zu brin⸗ 


gen, die geeignet wären die eingetretenen Uebelſtände in der Republik 


auszugleichen. — Die Wahl des Herrn Don Eugenio Hartzenbuſch, des 


Sohnes eines ihrer Landsleute zum erſten Bibliothekar hat beſonders in 
den literariſchen, Kreiſen volle Billigung gefunden; denn Don Eugenio 
Hartzenbuſch genießt wegen ſeines Talentes als Poet ſowohl, wie wegen 
ſeiner perſönlichen Eigenſchaften eines beſonderen Anſehens in Madrid. — 
Es iſt für die Einen ein Räthſel, für die Anderen eine Beſorgniß, in wel⸗ 
chem freundlichen Einvernehmen ſich der Hof mit dem General O Donnell 
erhält. Ich weiß es aus ſicherer Quelle, daß die Königin keine Gele⸗ 
genheit vorübergehen läßt, dem Grafen von Luceng und feiner Gemah⸗ 
lin zarte Aufmerkſamkeiten zu erweiſen. 


on [die Regierung und Rom; die Lage des Landes.] Die 
Regierung verliert jeden Tag von ihrem Einfluſſe. Sie iſt ganz in Hän⸗ 
den der Frömmler und denkt an nichts, als an die Zugeſtändniſſe, wo⸗ 
durch ſie Rom zu gewinnen im Stande wäre. So verlangt man einen 
Kredit von 380,000 Realen für zwei Kirchen von Rom und dies in einem 
Augenblicke, wo alle Provinzen Spaniens von Hungersnoth arg geplagt 
werden und wo man bei jeder Gelegenheit die Verlegenheit des Staats⸗ 
ſchatzes zu bekennen ſich genöthigt ſieht. Das „Diario Espanol“, das 
der Regierung bisher feine Unterſtützung geliehen hat, zieht ſich von der⸗ 
ſelben zurück, und es ſcheint, daß auch der Finanzminister mit ſeiner Ent- 
laſſung gedroht habe. Die Gemeindewahlen werden erſt im Monat Fe⸗ 
bruar ſtattfinden. Die „Gaceta“ ſagtſes und man muß ihr glauben, aber 
man würde ſich täuſchen, wenn man darin ein unfehlbares Zeichen für 
die Zuſammenberufung der Cortes erblicken wollte. Wir wollen ſehen, 
wie ſich die Dinge geſtalten werden. Der einflußreichſte Miniſter in der 
Regierung, das heißt bei der Königin, iſt gegenwärtig der Kriegsminiſter 
General Urbistondo. Die Abſolutiſten haben ſomit noch immer das 
Uebergewicht, wie ich Ihnen nicht genug wiederholen kann. Das trodene 
Wetter dauert in den Provinzen fort und vermehrt die bedauernswerthe 
Situation des Landes. Da Rom ſieht, es dürfe verlangen, was es will, 
ſo fährt es auch fort in ſeinen Anſprüchen, bis ihm nichts mehr zu ver⸗ 
langen übrig bleiben wird. Der päpſtliche Stuhl wird alle ſeine Errun⸗ 
genſchaften geſichert ſehen wollen, ehe er ſich auf einen Vergleich einläßt. 
Die Regierung fieht es nicht gern, daß Gonzalez Bravo ſich noch nicht 
auf ſeinen Geſandſſchaftspoſten in London begeben habe. (B. B. 8.) 


* Eine Depeſche] vom 8. Dez: lautet: Man iſt im Finanz⸗ 
Miniſterium thätigſt mit Aufſtellung des Budgets beſchäftigt. — Das 
Miniſterium iſt einig. — Die Nachrichten aus den Kolonien lauten günſtig. 


line Depeſche] vom 9. Dez. lautet: Im Finanzminiſterium 
“arbeitet man ſehr thälig an der Aufſtellung des Budgets für 1897. 


Portugal. 


Liſſabon, 2. Dezbr. [Die Kammern] werden am 2. Januar 
eröffnet. 
aloe Finanzielles; Cholera; Eiſenbahn.] Die, portugiefiiche 
Bank hat eine Subskription zu der Anleihe der Regierung don 1312 Mill. 
500 000 Ress eröffne — Die Münze hat das erforderliche Silber zum 
Prägen von 1 Mill. 600,000 Thlen., d. i. 1000 Mill. Reis angekauft. 
Für die unglücklichen Einwohner Madeira 's, wo die Cholera ein Zehn⸗ 
theil der Bevölkerung hinraffte, gingen aus England 300,000 Fr. ein. 
— Dem Geſetze vom 13. Auguſt 1855 zufolge, ſoll die Oſt⸗Eiſenbahn, 
welche bis zum Dorfe Carregado eröffnet iſt, am 15. Septbr. 1857 bis 
Santareno fertig ſein, die vielen Kunſtbauten laſſen jedoch befürchten, 


daß dies der Geſelſchaft nicht möglich ſein werde. | 
eee Kußland und Wlen, 


Peters burtz, 2. Dezbr. [Unterſtützung der Perſer.] Wie 
ben,“ böpendanee Belge“ telegraphiet wird ſtänden 50,000 Ruffen 
unter deim Oberbefehle des Generals Berulow bereit, auf den erſten 
Ruf des Schah die perſiſche Grenze zu überſchreiten. Zwei Armeekorps 
wären gl. ichfalls bereit, gegen die öſtreichiſche Grenze vorzurücken. (2) 


Flag! 
fürſte 
I 


v0 


Se. Hoheit hat den ſardiniſchen Geſandten, General Durando, in einer 
Nec dien den ja a | 
ruk Khan eröffneten Konferenzen werden dieſen perſiſchen Diplomaten 
\ 


1 verhandelt werden ſoll. Das Reſchid'ſche Ministerium iſt 


dienz empfangen. — Die auf der engliſchen Geſandtſchaft mit Fe⸗ 


3 


noch einige Zeit in Konſtantinopel feſthalten. — Die Einnahme von Herat 
iſt nach der „Preſſe d Orient“, welche dieſelbe amtlich meldet, am 26. 
Oktober erfolgt. Die perſiſche Hauptſtadt Teheran wurde zu Ehren die⸗ 
ſes Sieges erleuchtet. Das engliſche Geſandtſchaftsperſonal bereitete ſich 
zur Abreiſe von Teheran vor. 


Konſtantinopel, 6. Dez. [Riza Paſch ea], der Kriegs mini⸗ 
ſter, iſt wieder aus dem Miniſterium ausgetreten. Die Urſachen dieſes 
Rücktritts und den Nachfolger Riza's kennt man noch nicht. (Tel. Dep.) 


? Janina, 27. Nopbr. [Räuberbanden.] Huſſein Paſcha ſetzt 
die Verfolgung der Banditen von Kurpelech mit großem Eifer fort. Un⸗ 


gefähr 30 dieſer Uebelthäter ſind bis jetzt gefangen hieher gebracht wor⸗ 
den, und wie man aus Arghrocaſtro ſchreibt, ſitzen dort 40 andere 


im Gefängniß. Die Energie Huſſein Paſcha's ſcheint einen gewiſſen Wette 


eifer unter den Mudirs des Diſtriktes und unter der Miliz der Derbends 
erweckt zu haben, Auch die angeſehenſten Arnauten unterſtützen ihn eifrig. 
Doch iſt es noch nicht gelungen, der Bande des Birbil Aga oder ihres 


zu werden, daß man in den letzten vierzehn Tagen von keiner neuen Räu⸗ 
berei gehört hat. f 


Griechenland. 


Athen, 3. Dezbr. [Das Miniſterium; die Wahlen; Grenz- 
überſchreitung.] Es wird gemeldet, daß im griechiſchen Miniſterium 
die größte Einigkeit herrſche. — Die Wahlen ſind ſämmtlich regierungs⸗ 
freundlich ausgefallen. — Die Türken der griechiſchen Grenzprovinzen 
plündern griechiſches Gebiet. a 


Amerika. 


Newyork, 26. Nopbr. [Sklavenſchiffe; Verſtärkungen 
für Walker.] Die am hieſigen Orte befindlichen Vicemarſchälle der 
Vereinigten Staaten haben es zur Kenntniß des „Newyork Journal of 
Commerce“ gebracht, daß im Hafen von Newyork die Ausrüſtung von 
Sklavenſchiffen fortdauert, ja, niemals mit größerem Eifer betrieben 
wurde, als eben jetzt. — Der Dampfer „Texas“ iſt von hier mit mehr 
als 400 Mann, die das Heer Walker's verſtärken ſollen, nach San Jugn 
abgegangen. 


Washington, 20. Novbr. [Die Sklavenfrage.] Ein Pri⸗ 
vatbericht behandelt die Sklavenfrage und erſcheint inſofern bemerkens⸗ 
werth, als der übrigens gut unterrichtete Verfaſſer in demſelben unter 
Andern die Bildung eines Nicht⸗Sklavenſtaates in Texas für nicht un. 
wahrſcheinlich erklärt, ja ſogar die Anſicht aufſtellt, daß innerhalb der 
nächſten zehn Jahre der neue freie Staat hergeſtellt fein werde. Er ftüßt 
letztere darauf, daß die ausländſſche Einwanderung nach Texas wenig⸗ 
ſteus zehn Mal stärker ſei als die von Staaten der Union, und daß dieſe 
ausländiſche Einwanderung der Sklaverei aus Grundſatz und Neigung 
feindlich gegenüberſtehe. „Dazu kommen, fügt der Verfaſſer hinzu, viele 
der Sklaverei abholde Einwanderer aus den älteren Staaten, welche die 
Sklaverei als eine einmal beſtehende Inſtitution jenes Staates ruhig 
dulden, die aber „Keine Sklaverei“ abſtimmen werden, wenn die Frage 
auftaucht, ob Weſttexas ein freier oder ein Sklavenſtaat werden ſoll. 
Das Votum der Adoptiobürger von Texas zählt jetzt wenigſtens 12,000. 
In weniger als zehn Jahren wird dieſe Zahl dreimal ſo groß ſein, wenn 
die Naturaliſationsgeſetze nicht abgeändert werden.“ Bereits hat ſich 
übrigens die Preſſe des Gegenſtandes bemächtigt und einige ſklaven⸗ 
freundliche Blätter ſchlagen vor, Texas in zwei Staaten zu theilen, damit 
mindeſtens jeder Verminderung der Zahl, wenn auch nicht des Territo⸗ 
riums der Sklavenſtaaten vorgebeugt werde. (P. C.) 


Vom Landtage. 


Haus der Abgeordneten. 


In der Sitzung vom 12. d., die nur von einer kurzen Dauer war, 
zeigle der Präſident an, daß der Abg. v. Gerlach ſeine Wahl in die 
Budgedkommiſſion nicht angenommen habe, weshalb eine Neuwahl zu 
veranlaſſen ſei. Der Juſtizminiſter legte hierauf einen Geſetzentwurf vor, 
betr. die Deklaration der Vorſchriften der $$. 75, 87 und 422 des An- 
hanges zur Allg. Gerichtsordnung. — Der Abg. Rhoden und Genoſſen 
brachte einen Antrag ein, den er bereits im Febr. vor. J. geſtellt hatte. 
Derſelbe lautet: „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die k. 


Staatsregierung aufzufordern, eine Geſetzesvorlage einzubringen, wo⸗ 
durch unter Abänderung des F. 1 des Geſetzes vom 2. Jan. 1849 die 


geiſtliche Gerichtsbarkeit mit maaßgebender Wirkſamkeit für die von den 
Civilgerichten zu regulirenden bürgerlichen Rechte der Eheleute inſoweit 
wieder Hergeftelt wird, daß die Entſcheidung über Trennung, Ungültig⸗ 
keit und Nichtigkeit einer Ehe den geiſtlichen Gerichten zuſteht.“ Dieſer 
Antrag, welcher der Kommiſſion für das Eheſcheidungsgeſetz zur Vorbe⸗ 
rathung überwieſen ward, iſt von ſämmtlichen Mitgliedern der katholi⸗ 
ſchen Fraktion und von den hier anweſenden Polen unterzeichnet. Die 
darauf folgende Prüfung der Erſatzwahlen führte zu keiner Diskuſſion; 
ebenſo wurde die Angelegenheit des Abg. v. Reder nach dem Antrage der 
Kommiſſion erledigt. Die ſechſte Plenarſitzung findet erſt am nächſten 
Freitag ſtalt. Der Präſident erſuchte die Kommiſſionen, ihre Arbeiten 
zu beſchleunigen, damit bis dahin Material zur Berathung im Plenum 
vorliege. Die Ferien werden alsdann bis zum 5. Januar k. J. dauern. — 
Der Abg. Mathis witd einen Antrag einbringen, welcher eine Abände⸗ 
rung des Preßgeſezes will. Wie es heißt, zählt derſelbe bereits zahl⸗ 
reiche Unterſtützungen. Auch hört man bereits wieder von einem Antrage, 
der die Aufhebung des Art. 12. der Verf. Urkunde bezweckt. — Die 
Rechte des Hauſes der Abgeordneten zerfällt gegenwärlig bereits in vier 
Fraktionen, dieſe find: die Frakt. Gerlach, Frakt. Arnim, Frakt. Pückler⸗ 
Jagow⸗Leipziger und Fraktion Büchtemann. Die Fraktion Pückler ꝛc., 


| welche ſich bei Tietz unter den Linden verſammelt, will ſich eine gewiſſe 
Unabhängigkeit bewahren. 
noch keiner Fraklion angeſchloſſen und werden darum als „Wilde“ be⸗ 
zeichnet. Dieſelben ſcheinen erſt abwarten zu wollen, welches Programm 


Mehrere Mitglieder des Hauſes haben ſich 


eine jede aufſtellt. — Der Staashaushaltsetat für das Jahr 1857 ift 
bereits gedruckt und geht den Abgeordneten zu. Nach demſelben beläuft 
ſich nach Abrechnung einiger Erſparnſſſe die Mehrausgabe des Miniſterium 
des Innern auf 236,020 Thlr. Darunter befinden ſich für Strafanſtal⸗ 
ten 186,456 Thlr., welche Summe zur Erhöhung der Unterhaltungsko⸗ 
ſten und zur Vermehrung des Aufſichtsperſonals erforderlich iſt. Bei den 
landräthlichen Behörden tritt ein Mehr von 23,526 Thlr. hervor, wovon 
17,026 Thlr. in einer Verſtärkung des Fonds zu Dienſt⸗Aufwandentſchä⸗ 
digungen, 3000 Thlr. in Gehaltszulagen für Kreisboten und 3500 Thlr. 
in Beſoldungen für neue Stellen beſtehen. Die Zahl der Gendarmen hat 
um 30 verſtärkt werden müſſen und es iſt dadurch, ſowie durch die noth⸗ 
wendig geweſene Erhöhung des Penſionsfonds für Gendarmen eine Mehr⸗ 
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Poſen, 13. Dez. [Zu Landſchaftsräthen!] find erwählt und 
von dem Miniſter des Innern beſtätigt: Für den Birnbaumer Kreis Hr. 
Otto v. Sander auf Chareie; für den Kröbener Kreis Gr. Sigismund 

v. Czarnecki auf Prybislaw. 

Poſen, 13. Dezemder. [Polizeibericht] Geſtohlen in der Nacht 
zum 10. d. Mts, in Glemboczek bei Mur. Goslin aus berſchloſſenem Stalle 
eine blaugraue 12 Jahr alte Kuh. Dieſelbe hatte ein abgeſtoßenes Horn ünd 
am Euter ein Gewächs. — Geſtohlen am 11. d. Mis. der Frau d. K. eine 
ſchwarztuchene Frauenhülle mit karmoiſinrothem wollenem Unterfutter; ferner 


furchtbaren Hauptmannes habhaft zu werden. Indeß verdient bemerkt a en und Feen e d ede ie doe en 


in roth, grün und grau. — Als muthmaßlich geſtohlen iſt hier abgenommen 
eine Peitſche, welche im Polizei⸗Büreau aſſervirt wird. — Vier Stück ſchwarze 
Rindsleder zu Stiefeln zugeſchnitten, find unweit des Domes gefunden wor⸗ 


den. Der Eigenthümer kann ſich hier melden. — Ein Schlüſſel von Mittel⸗ 


größe mit einfachem Barte; ferner drei kleine Schlüſſel an einem weißen 
baumwollenen Bande, wovon einer zerbrochen; ferner ein kurzer dicker Schlüf⸗ 
ſel mit ziemlich künſtlichem Barte, ſind als gefunden hier abgegeben worden, 
und können von den Eigenthümern in Empfang genommen werden. * 
＋ Bomſt, 11. Dezember. [Die Lowiez⸗Gneſener und die 
Guben⸗Poſener Eiſenbahn.] Die Mitglieder des Komits's der 
projeklirten Guben⸗Poſener Eiſenbahngeſellſchaft wurden in ihrer am 8. 
d. M. zu Züllichau abgehaltenen Konferenz durch die Mittheilung erfreut, 
daß ein neuer Impuls dieſem Unternehmen Leben gebe, nämlich das Pro⸗ 
jekt der Lowiez⸗Gneſener Eiſenbahn, welches in Poſen bereits mit all der 
Energie betrieben wird, wie ſie ſich nach den Namen, die an der Spftze 
dieſes Komité's ſtehen, nur erwarten läßt. Es wurde demnach auch be⸗ 
ſchloſſen, im engſten Anſchluſſe an das Poſener Komite gemeinſam die 
weiteren Schritte zu thun, denn unſere Bahn gewinnt erſt an Bedeutung 
durch das neue Poſener Projekt; ſie würde dann das unausbleibliche, 
wichtige Mittelglied der großen Verkehrsader, die beſtimmt iſt, Warſchau 
mit Leipzig zu verbinden, Städte, deren merkantile Wichtigkeit allein ſchon 
ein ſo großes Unternehmen rechtfertigt, abgeſehen von den dazwiſchen 
gelegenen, in ſo vielen Beziehungen wichtigen Gegenden. Die Guben⸗ 
Burxdorfer reſp.⸗Röderauer Bahn, deren Zuſtandekommen nun nad) jahre⸗ 
langem Mühen des daſigen Komité's ſchon ein gutes Stück gefördert iſt, 
ſie wird nun die conditio sine qua non unſeres Projektes, und das 
unſrige wieder dieſelbe conditio für die Gneſen⸗Lowiczer. Bei dem ſo 
lebhaften Intereſſe, welches Rußland jetzt für die Anlage ſeines Bahn⸗ 
netzes entwickelt, dürften wir auch eine große Befchleunigung zur Verwirk⸗ 
lichung unſerer vorläufig allerdings nur noch ſchönen Träume zu 
hoffen haben. b 


k Aus dem Buker Kreiſe, 11. Dezbr. [Elementarlehrerz 
Witterung; Geſundheitszuſtand; Arbeiterverhältniſſe 20. 
Auch in hieſiger Gegend hört man Seitens der Elementarlehrer laute 
Klagen über nichtauskömmliches Gehalt. Es iſt uns hier ein ſtädtiſcher 
Lehrer bekannt, welcher für die Unterweiſung ſeiner 160 Schüler 160 Thlr. 
jährlich erhält; es iſt daher kein Wunder, wenn Lehrer in andere, beſſer 
lohnende Stellungen überzutreten ſuchen, und wenn gute und tüchtige 
Lehrer immer ſeltener werden. — Geſtern und vorgeſtern hatten wir ſo 
mildes, heiteres Wetter (Thermometer = 5 Gr.), wie ſich deſſen die 
älteſten Leute ſeit langen Jahren im Chriſtmonate nicht zu erinnern wiſ⸗ 
fen. Unſere Landwirthe, denen ſolche Tage ſehr willkommen, ſind ſeit 
vorgeſtern wieder fleißig mit Feldarbeiten beſchäftigt. — Der Geſund⸗ 
heitszuſtand unſerer Bevölkerung, welche ſonſt während dieſer Jahreszeit, 
namentlich aber in den letzten drei Jahren ſtets von Fiebern heimgeſucht 
wurde, iſt in Folge des ſchönen Herbſtes durchaus befriedigend. — Die 
Arbeiterlöhne (und Arbeit giebt es hier viel das ganze Jahr hindurch) 
ſind durchweg ſehr hoch, und die Arbeiter würden ſich, da allwöchent⸗ 
lich das Lohn prompt ausgezahlt wird (wie lange muß nicht oft der 
Handwerker auf Bezahlung warten?) ſehr wohl befinden, wenn ſie mit 
Geld umzugehen verſtänden. Allein wie's kommt, ſo geht's auch wieder; 
an Sonn⸗ und Markttagen ſind die Schnapsläden mit Säufern angefüllt 
und dutzendweiſe kann man die Betrunkenen auf den Landſtraßen hin⸗ und 
hertaumeln ſehen. Putz, Tanz und das liederliche Wirthſchaften der Wei⸗ 
ber, die zudem meiſt noch über alle Maaßen faul find, koſten zu viel. 
Die Saaten ſind allenthalben ſehr kräftig in den Winter gekommen. Die 
Roggenpreiſe fallen und die Spirituspreiſe haben einen bedeutenden Rück⸗ 
ſchlag erfahren. 


d Frauſtadt, 11. Dezember. [Proteſt; Volks bibliothek; 
Wohlthätigkeitskonzertz Rabbinat ꝛc.] Gegen die Gültigkeit 
der jüngſt hier ſtattgehabten Predigerwahl iſt ein Proteſt abgegangen, 
der hauptſächlich darin ſeine Begründung ſucht, daß Vollmachten zur 


Stimmenabgabe nicht von dem Bürgermeiſter oder einem ſonſtigen dazu 


befugten Magiſtratsmitgliede, ſondern von einem Bureaugehülfen beglau⸗ 
bigt worden. — Um dem verderblichen Einfluſſe der Leihbibliotheken 
entgegenzuwirken, gleichzeitig aber auch dem Bedürfniſſe der Fortbildung 
zu genügen, hat es eine Anzahl frommer Männer hieſelbſt unternommen 
eine öffentliche Volksbibliothek zu gründen. Die königl. Regierung hat 
dazu auch die gewerbepolizeiliche Erlaubniß ertheilt und die Bibliothek iſt 
ſchon eröffnet worden. Der wöchentliche Leſebeitrag beträgt nur 3 Pfen⸗ 
nige. — Der Frauenverein für verwahrloſte und verwaiſte Kinder hatte 
am 3. d. Mis. zum Beſten einer Chriſtbeſcherung für feine, Zöglinge ein 
Konzert veranſtaltet, das eine Einnahme von über 50 Thlr. ergab. — 
Das Rabbinat der hieſigen Synagogengemeinde iſt ſeit der Berufung des 
Rabbiner Löwenſtein von der hieſigen an die Poſener Synagogengemeinde 
immer noch nicht wiederbeſetzt; wir vernehmen aber, daß bereits Anſtal⸗ 
ten getroffen ſind, die Vakanz von Neujahr ab zu beſeitigen. Mittlerweile 
werden die Rikualien des Kultus durch ein qualifizictes Gemeindemitglieb 
ausgeübt. — Geſtern erhing ſich zu Geyersdorf ein Dominialknecht, nach⸗ 
dem er in der vorangegangenen Nacht bei einem Diebſtahle auf dem 
herrſchaftlichen Speicher ertappt worden. 4 


< Liſſa, 11. Oezbr. [Petition; Darlehnskaſſe; ein Bi 
ſtreit! Jahrmarkt; Witterung; aber cet e nd 
der hieſigen Kommunalbehörden ward gegen Ende des vorigen Monats an 
das k. Staatsminiſterium eine Petition des Inhalts gerichtet: „Bei Aus füh⸗ 
rung der mit dem kaiſerl. ruſſiſchen Gouvernement in der Unterhandlung be⸗ 
griffenen Eiſenbahnbauten, zur Verbindung beider Grenzſtaaten, die Verein⸗ 
barung dahin zu treffen, daß eine Bahn bon Liſſa über Krotoſchin, Kaliſch, 
Sieradz, zum Anſchluß an die Eiſenbahn von Czenſtochau nach Warſchau ges 
baut werde.“ Die Begründung dieſes Geſuches ſoll in einer zu dieſem Zwecke 
abgefaßten Denkſchrift noch beſonders beigegeben ſein. — In der jüngſten 
Sitzung der hieſigen Stadtberordnetenberſammlung ward derſelben das abge⸗ 
aͤnderte Statut der reorganiſirten Darlehnskaſſe zur Berathung und Vollzie⸗ 
hung vorgelegt. Daſſelbe umfaßt die allgemeinen Grundſätze und Beſtim⸗ 
mungen, welche künftighin für die Wirkſamkeit des Inſtituts maaßgebend find 


Als bon allgemeinem Intereſſe heben wir aus denſelben herbor, daß die Bes 
nutzung des Inſtituts jedem unbeſcholtenen Ortsbewohner freigegeben iſt. 
Bei einem Darlehen bis zu 10 Thlrn. iſt ein Bürge ausreichend. Das em⸗ 
pfangene Darlehen wird in monatlichen Terminalzahlungen von 5 Sgr. pro 
Thaler, alſo innerhalb ſechs Monaten zinsfrei zurückerſtattet. Bei größeren 
Darlehen, die bis zur Höhe von 50 Thlrn. gewährt werden, ſind vom Dar⸗ 
lehnsempfänger zwei Bürgen zu ſtellen, welche für die Sicherheit der zins⸗ 
pflichtigen Schuld die ſolidariſche Verbindlichkeit mit übernehmen. Das bean⸗ 
ſpruchte Darlehn kann vom Kuratorium der Darlehnskaſſe ohne Angabe der 
Gründe refüfirt werden. — Vor dem Forum der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung kam ferner gleichzeitig noch ein Fall zur Erörterung, der wahrſcheinlich 
Gegenſtand eines Rechtsſtreites werden wird. Ein Mitglied der Verſamm⸗ 
fung hatte nämlich als Vormund zweier armen, verwaiſten Minorennen die 
Unkerſtüßung der ftädtifehen Armenkaſſe in Anſpruch genommen. Dieſelbe 
ward ihm auf die Höhe von 20 Sgr. wöchentlich für beide Knaben gewährt. 
Behufs deren geeigneter, beſſerer Verpflegung hatte der Vormund wöchentlich 
noch einen Thaler aus eigenen Mitteln zugezahlt. Im September v. J. ward 
der ältere der beiden Knaben im Alter von noch nicht 13 Jahren durch Ver⸗ 
mittelung bon Verwandten nach Magdeburg in die Lehre gebracht. Die dor⸗ 
tigen Verwandten übernahmen die Fürſorge für die weitere Verpflegung des 
Knaben und berzichteten auf die Empfangnahme der für denſelben aus hieſi⸗ 
gen ſtädtiſchen Armenfonds bisher heſtimmt geweſenen 10 Sgr. wöchentlich 
zu Gunſten und zur beſſern Verpflegung des jüngern Knaben. Demgemäß 
fuhr der Vormund fort, die volle Unterſtützung für beide Knaben in Empfang 
zu nehmen, die regelmäßig berabfolgt wurde. Nach 57 Wochen ergab ſich 
bei genaueren Recherchen der Irrthum der Armenderwallung, und der Ma⸗ 
giſtrat beanſprucht bom Vormunde die Nüderftattung der von demſelben zur 
Ungebübr in Empfang genommenen 19 Thlr. Jener verweigert die Rückzäh⸗ 
lung und ſtützt feine Weigerung vornehmlich darauf, daß die Ortspolizeibe⸗ 
hörde von dem Abzuge des Knaben und feiner Ueberſiedelung nach Magde⸗ 
burg nach Extheilung eines Ausgangspaſſes ſehr wohl unterrichtet geweſen, 
gleichwohl aber die Unterſtüzung regelmäßig hat fortzahlen laſſen. Der vom 
Magiſtrat beantragte Konſens zur Anſtrengung der gerichtlichen Klage ward 
nach heftiger Debatte dom Stadtverordnetenkollegium ertheilt. — Der geſtern 
und heute hier ftattgefundene Weihnachtsmarkt war von Käufern und Ver⸗ 
Käufern ziemlich ſtark freguentirt. Doch war das rege Geſchäftstreiben frü⸗ 
herer Jahre auf demſelben nicht wahrzunehmen. Des meiſten Zuſpruches 
hatten fich die ſchleſiſchen Pfefferküchler zu erfreuen. — Seit Sonnabend Mit⸗ 
tag iſt ein fo gänzlicher Uinſchlag des Wetters eingetreten, daß wir auf die 
vorangegangene, ziemlich ſtrenge Kälte und Schlittenbahn jetzt eine milde 
Frühlingstemperatur genießen. Dem allgemeinen Geſundheitszuſtande iſt die⸗ 
ſer plötzliche Tempergturwechſel keineswegs günſtig, da ſich bereits die Folgen 
in häufigen katarrhaliſchen Erkrankungen zu äußern beginnen. Weniger nach⸗ 
theilig wirkte die Witterung bisher auf die Pflanzenwelt, der ſie nur dann 
perderblich werden könnte, wenn die leichteren Nachtfröſte und ſpäter der Schnee 
ausbleiben ſollte. — In den Preiſen der Lebensmittel macht ſich auf den 
hieſigen, ſtark frequentirten Märkten vorherrſchend ein Weichen bemerkbar. 
Der beſte Roggen wird mit 33 Thlr. bis 35 Thlr. der Sack bezahlt, ohne 
daß ſich die Spekulation für den Ankauf ſehr animirt zeigt. Auch die Butter⸗ 
und Fleiſchpreiſe find in der jungſten Zeit nicht unerheblich zurückgegangen. 
Nur Kartoffeln kommen jetzt ſpärlicher zu Markte und werden darum anſehn⸗ 
lich höher bezahlt, als in den erſten Herbſtmonaten. 


I Oſtrowo, Al. Dezbr. [ Wiſſenſchaftliche Vorträge; 
Selbſtmord; Unglücksfall; Witterung.] Auch hier hat ſich ein 
Verein gebildet, um „wiſſenſchaftliche Vorträge in populärer Weiſe“ zu 
halten. Da nur ſehr mäßige Beiträge zur Deckung der unvermeidlichen 
Ausgaben gezahlt werden, iſt die Betheiligung, wie zu erwarten war, 
eine ſehr rege geweſen. Bereits ſind zwei Vorträge durch den Oberlehrer 
Dr. Rigſa über das Weſen der Tetegraphie, verbunden mit phyſika⸗ 
liſchen Experimenten, und den Gymnaſtaldirektor Dr. Enger über die 
Poeſie und Tragödie der Griechen und Römer gehalten worden. Beide 
intereſſante Vorträge wurden mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt. Nach 
dem Programm ſollen noch ſechs Vorträge folgen. Zu bemerken wäre 
nur, daß die Zwiſchenräume von 14 Tagen uns zu ausgedehnt erſcheinen, 
und wöchentliche Vorträge die warme Theilnahme der Zuhörer gewiß le⸗ 
bendiger noch anregen würden. — Vor einigen Wochen erhing ſich der 
Wirthſchaftsſchreiber M. B. in Boezkow in ſeiner Schlafkammer, ohne 
daß zu ermitteln geweſen, welche Urſachen den jungen Mann zum Selbſt⸗ 
morde beſtimmt haben mochten. — Der hieſige Schuhmacher Simon Ka⸗ 
leta kehrte vom Jahrmarkte in Grabow zurück. Der Wagen war im 
Schnee ſtecken geblieben; die auf demſelben befindlichen Perſonen mußten 
Hand anlegen. Kaleta war nicht wieder auf den Wagen geſtiegen, konnte 
des liefen Schnee's wegen nur langſam folgen, verlor endlich den Wagen 
aus dem Geſicht, ermattete und wurde am nächſten Tage erfroren aufge⸗ 
funden. — Während in voriger Woche der Winter ſich einzubürgern be⸗ 
gann, und der Schlitten bereits den Wagen verdrängt hatte, iſt ſeit drei 
Tagen ein unerwarteter Umſchwung erfolgt. Heute iſt von Schnee auf 
den Feldern keine Spur mehr vorhanden, und der Landmann zieht wieder 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der für den hieſigen Feſtungsbau pro 


an die Ordre des M. Warſzawski, fällig am 
16. Oktober 1856, durch Giro auf den ꝛc. Zer⸗ 


4 


zur Arbeit mit dem Pfluge auf das Feld. Von langer Dauer dürfte die⸗ 


fer Witterungswechſel denn doch nicht fein, und ebenſo dem Geſundheits⸗ 
zuſtand wenig zuſagen. 


AA Wittkowo, 11. Dezbr. [Marktverkehr und Speku⸗ 
lation; die Warſchauer Eiſenbahn 2c.] Auf unſerem geſtrigen 
Markte mußte für Roggen 50—55 Sgr. gezahlt werden, während der⸗ 
ſelbe in Poſen und anderswo bereits fur 45 Sgr. und noch darunter ge⸗ 
kauft wurde. Unſere Produzenten führen ihr Getreide lieber vom Markte 
wieder zurück, als daß ſie es wohlfeiler verkaufen möchten, wahrſcheinlich 
hoffen ſie, es müßten nach Neujahr die Preiſe wieder in die Höhe gehen. 
Erbſen wurden geſtern hier fur 45 Sgr. gekauft, während für Kartoffeln 
15-19 und für Butter 16 — 18 Sgr. gezahlt werden mußten. — Der am 
9. d. Mis. in Czerniejewo abgehaltene Jahrmarkt iſt, obgleich ſo kurz 
vor Weihnachten, doch nichts weniger als bedeutend geweſen. (Es iſt 
auffallend, daß dies überallher von den diesjährigen Weihnachtsmärkten 
berichtet wird. D. Red.) — Die in dieſen Blättern bereits beſprochene 
Ruſſak'ſche Denkſchrift „über die Fortführung der Warſchau⸗Lowiezer 
Eiſenbahn bis Gneſen“ hat in hieſiger Gegend das größte Intereſſe er⸗ 
regt und findet allenthalben die ihr gebührende Anerkennung. — Von 
Neujahr ab iſt die zweite Lehrerſtelle an der hieſigen kath. Schule erle⸗ 
digt. — Die Winterölfaaten ſtehen vortrefflich. 


Perſonal⸗ Chronik. 


Poſen, 10. Dezbr. [Perſonalberänderungenf bei den Juſtiz⸗ 


behörden im Departement des k. Appellationsgerichts zu Poſen pro Nobbr. 
1856. I. Bei dem Appellationsgericht: Der Appellationsgerichtsreferendarius 
b. Chlapowski iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt; die Rechtskandidaten Jäckel, 
Spisky, Kasimir Thiel, Ludwig Thiel und Wannowski find als Appellakions⸗ 
gerichtsauskultatoren angenommen. II. Bei dem Kreisgericht zu Birnbaum: 
Der Bureaudiätar Looſe aus Nawicz iſt hieher verſetzt. III. Bei dem Kreis⸗ 
gericht zu Grätz: Der Stagtsanwaltsgehülfe Hecker aus Frankfurt a. O. iſt 
zum Staatsanwalt ernannt. IV. Bei dem Kreisgericht zu Liſſa: Der Bu⸗ 
reaudiätar Fleiſchmann aus Birnbaum ft zum Bureauaſſiſtenten bei der Ge⸗ 
richtsdeputakion in Frauſtadt ernannt. V. Bei dem Kreisgericht zu Meſe⸗ 
viß: Der Staatsanwalt Sander aus Grätz iſt hieher verſetzt. VI. Bei dem 
Kreisgericht zu Oſtro wo: Der Kreisgerichtsſekretär Leſſinski ift mit Benfion 
in den Ruͤheſtand berſetzt. VII. Bei dem Kreisgericht zu Pleſchen: Der 
Staatsanwaltsgehülfe Matthies aus Liſſa iſt zum Staatsanwalt ernannt. 
VIII. Bei dem Kreisgericht zu Poſen: Oer Kreisrichter Pigkoſiewicz iſt ge⸗ 
ſtorben, und Appellationsgerichtsreferendarius v. Zawadzki als Hülfsrichter 
hieher abgeordnet; der Hülfsbote und Exekutor Baſch iſt entlaſſen. IX. Bei 
dem Kreisgericht zu Ra wiez: Der Kreisgerichtsſekretär Schatz aus Wreſchen 
iſt hieher berſetzt, und der Bureaudiätar Nebel aus Schroda zum Bureauaſ⸗ 
ſiſtenten ernannt. X. Bei dem Kreisgericht zu Samter: Der Bureauaſſi⸗ 
ſtent Bleeg iſt geſtorben. XI. Bei dem Kreisgericht zu Schrimm: Der 
Bureaudiätar Wozniacki iſt entlaſſen, und der Civilſupernumerar Zimmerling 
aus Schroda als Bureaudiätar angenommen. XII. Bei dem Kreſsgericht zu 
Schroda: Dem Appellationsgerichtsreferendarius Thomas iſt die Verwal⸗ 
tung einer Richterſtelle übertragen; der Bureaudiätar Weiß aus Frauſtadt iſt 
hieher verſetzt. XIII. Bii dem Kreisgericht zu Wreſchen: Der Bureau⸗ 
aſſiſtent Kropp aus Poſen iſt zum Kreisgerichtsſekretär ernannt; der Kreis⸗ 
gerichtsſekretär Ustymowicz iſt geſtorben. l 


(Eingeſendet.) 6 

Ueber den nachtheiligen Einfluß 
der drei letzten naſſen Jahre auf den Wohlſtand der 
Provinz Poſen, insbeſondere aber des Kreiſes Buk. 


Während der drei legten Jahre, von 1853 — 1855, hat die Näſſe, 


namentlich in der Provinz Poſen, unglaublichen und nicht zu berechnen⸗ 
den Schaden angerichtet. Buchen⸗ und Kiefern⸗Holzbeſtände, im Alter 
von über 80 Jahren und im ſchönſten Wuchſe, griff die Näſſe ſo an, 
daß dieſelben ſchadhaft geworden, ja ſogar theilweiſe abgeſtorben ſind. 
Die erwähnten Holzbeſtände find, zuverläſſigen Mittheilungen zufolge, 
nach den naſſen Jahren 1771 und 1772 angebaut worden. Wir haben 
alſo ſeit mehr als 80 Jahren, mit Ausnahme des Jahres 1804, keine 


ſolche naſſen Jahre gehabt, als die drei letzten es waren. Die Folgen für 


den Nationalwohlſtand im Allgemeinen, für die Provinz Poſen aber ins⸗ 


beſondere, waren aber auch die nachtheiligſten. So haben einzelne Gü⸗ 
ter der Provinz Poſen einen Verluſt von 1500 — 2000 Stück Schafen zu 
beklagen, und im Kreiſe Buk ſind allein gegen 25,000 Stück Schafe 


ein Opfer dieſer drei naffen Jahre geworden. Ja, manche Schafherben 
ſtarben gänzlich aus. Den Kreis Buk, gleichzeitig aber auch die Provinz 
Poſen, trafen Verluſte, die noch viele Jahre nachhalten werden. Selbſt 
das Rindvieh, obgleich in weit geringerem Grade, wurde angegriffen. 
Unſere Felder wurden durch die Näſſe zu Sümpfen, und die noch unge⸗ 
pflügten Aecker erſcheinen jetzt, nach einem fo milden Herbſte, wie mit 
einer Raſendecke überzogen. Am empfindlichſten wurden aber die großen 
Güter, welche ihrer Brennereien halber vorzugsweiſe auf den Kartoffel ⸗ 
bau angewieſen ‚find, von dem erwähnten Uebelſtande betroffen, da ſel⸗ 
bige nur 3, ja oft nur z des Kartoffelbedarfs ernteten. Alle Gräben 


wurden zugeſchwemmt, und ihre Räumung verurſachte bedeutende Arbei⸗ 


ten, reſp. Koſten. In Folge des vielen Regens, welcher in den letzten 
drei Jahren fiel, vervielfältigten ſich überhaupt die landwirthſchaftlichen 
Arbeiten dergeſtalt, daß aller Orten über Mangel an Arbeitern geklagt 
wurde. Aber auch auf den Geſundheitszuſtand der Menſchen wirkten ſolche 
Jahre nachtheilig ein. Die Bevölkerung im Buker Kreiſe hat ſich offen⸗ 


Angekommene Fremde. 
Vom 13. Dezember. 3 15 
BUSCHS HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Waſſervogel aus Neu: 


mark, Silz aus Fraukfurt a. M., Levy aus Breslau und Cohn 
Berlin; Poſthaller Kurt aus Rogaſen. 


HOTEL DU NORD, Die Gutsb. v. Kierski aus Merfhen u. v. Bo: 
janowski aus Rogaczewo; die Kaufleute Leichtentritt aus Berlin und 


aus 


Styezhuski aus Bordeaur. 2 e 


SCHWARZER ADLER, Die Gutsb. 
und v. Swinarski aus Gokaſzyn. 


MVLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Hofmann aus 
Bremen, Brünig aus Ravensburg, Wolff aus Leipzig, Rockotſch aus 
Deſſau, Moſer und Avelis aus Berlin; herzogl,. Kammerrath Klein- 
wächter aus Oels; Kreisphyſikus Dr. Zelasko aus Obornik; die 
Gutsb. Beyme aus Grätz, b. Otocki aus Pietrzykowo, Treppmacher 
aus Wulka, Otto aus Borkenderf und Sperling aus Grzybno. 


BAZAR. Gutsb. v. Blociſzewski aus Przeckaw,. 


HOTEL DE BGAVIERE. Die Gutsb. v. Kalkſtein aus Stawiany und 
v. Göben aus Breslau; Gutspächter v. Kuezborski aus Kureemo; 
Peobſt Baſinski aus Pleſchen; Juſpektor der „Sileſta“ Sickert aus 
Breslau und Parlikulier Wisniewski aus Mifostaw. Kae 


WEISSER ADLER. Gufspächter v. Grabowski aus uchorowo; die 
r Kaatz aus Nakel, Wichrzycki und Konditor Frankiewiez aus 
neſen. = 75 


Schönberg aus Lang⸗ Goblin 


HO TEE DE BERLIN! Kaufmann Bäuſch aus Liſſa; Wirihſchafts⸗ 
Kommiſſar v. Seidlitz aus Roznowo;z Güter⸗Agent Böhme aus Grätz 
und Gutsb. Freygang aus Podarzewo. e 
HOTEL DE PARIS. Die Guteb. v. Skawoſzewski aus Komorowo, 
v. Szeliski g aus Kleparz, v. Szeliski und Oekonom Ignatowiez aus 
Orzeſzkowo. ars u 101 tn g a 
EICHBORN’S’HOTEL. Die Kaufleute Levy aus Zitke, Flanter aus 
Janowiee und Bergas aus Bräg. | i hof udp 9 hi 3 
GOLDENES REH, Oefonom Czarnecki aus Scholkeu. 


bphIVAT. Lois. Mittergueb. v. Willich aus bogen, log. Wilhelms 


ſtraße Nr. 10, Fräulein Tallacker aus Berlin, logixt Berlinerſtraße 
Nr. 26; die Töpfermeiſter Franke aus Naumburg a. Q., Hübſch, 
Gärtner und Frau Töpfermſtr. Tappert aus Bunzlau, log. Magazins 
ſtraße Nr. 15. . 2 5 i 


-  Inferate: und Pörſen⸗Nachrichten. | 


Auktion von Fournieren, Dickten 


l 


Gerbermeiſter⸗Wittwe E. Richter in Dolzig 


zu richten. 0181 * 


1857 erforderlichen Bau- und Schnitt⸗Hölzer ſol im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. l 55 5 
Lieferungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Offerten bis 
Sonnabend den 20. d. M. Vormittags 11 Uhr 
verſtegelt unter Vermerk des Inhalts auf der Adreſſe 


im Bureau der Feſtungs⸗Bau⸗Direktion einzureichen, 


woſelbſt auch die Lieferungs⸗Bedingungen eingeſehen 
werden können. 1 
Poſen, den 9. Dezember 1856. 
Königl. Feſtungs⸗Bau⸗Direktion. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
Her Gulsbeſizer Anton v. Pruski zu Grab hat 
olgende Wechſel ausgeſtellt: ag | 
0 N) einen Wechſel vom 16. April 1856 über 200 Thlr. 
an die Ordre des A. Feblowiez, fällig am 
1. Oktober d. J., durch Giro an den Kaufmann 
A. Zerkowski überttagen; 
2) einen Wechſel vom 16. April d. J. über 200 Thlr. 


1. Oktober d. J., durch Giro an den Kaufmann 
A. Zerkowski übertragen; 
3 
! an die Ordre des A. Feblowicz, fällig am 
7. Oktober d. J., durch Giro an den Kaufmann 
A. Zerkowski übertragen; ) 
einen Wechſel über 340 Thlr. vom 23. Juni 1856 
an die Ordre des A. Feblowicz, fällig am 
23. Oktober d. J., durch Giro auf den ꝛc. Zer⸗ 
kowski überteagenz 


a 


5) einen Wechſel über 500 Thlr. vom 16. Juli 1856 


an die Ordre des A. Falkiewiez, fällig am 


einen Wechſel vom 7. Juni 1856 über 100 Thlr. 


kowski übertragen. 

Dieſe fünf Wechſel ſind dem Beſitzer derſelben, Kauf⸗ 
mann Jacob Zerkowski zu Pleſchen angeblich 
entwendet worden, und wird der unbekannte Inhaber 
derſelben aufgefordert, dieſe Wechſel bis ſpäleſtens 
den 30. April 1857 einſchließlich dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte vorzulegen, widrigenfalls dieſelben für 
kraftlos werden erklärt werden. e g 

Pleſchen, den 29. November 1856. 

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Auktion 
f - + 

Im Auftrage des königl. Kreis⸗Gerichts hier werde 

ich Montag den 15. Dezember Vormittags 


von 9 Uhr ab in dem Auktionslokale Ma⸗ 


azinſtraße Nr. 1 
et diverſe Birken: Möbel, g 
als: Glas- und Kleiderſchränke, Kommoden; ferner 
gute Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche; BR 
alsdann aus einem Nachlaß 


Gold⸗ und Silberſachen und 
Pretioſen, 


als; goldene Cylinder ⸗ Repetir⸗ und Damen⸗Uhren, 
1 filberne, Anker⸗Uhr, 2 Diamant- und andere 
Ringe, 2 ſilberne Doſen, ſilbernes Beſteck, goldene 
Uhrketten, Colliers, Brochen, Ohrgehänge, Arm⸗ 
bänder und einige andere Gegenſtände ö 

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
j Zobel, gerichtlicher Auktionator. 


| 


und Mahagoni⸗Blöcken. 
Dienſtag am 16. Dezember e. Vor; 
mittags von 9 Uhr ab werde ich in der 
Remiſe Waiſengaſſe Nr. 8 
ein bedeutendes Lager von Four⸗ 
nieren, Dickten und Mahagoni⸗ 
Blöcken 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions ⸗Kommiſſarius. 


Das im Inowraclawer Kreiſe belegene Ritter⸗ 
gut Seiborze fol von Johanni 1857 ab auf 12 
hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. 

Die Bedingungen erfährt man bei dem Herrn Rechts⸗ 
Anwalt Hantelmann in Inowraclaw und bei 


liden und annehmbaren Bedingungen ſofort aus freier 


Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Braueigner 


G. Weiss in Poſen, Walliſchei 6. 


Eine gut eingerichtete, völlig komplettirte Lohger⸗ 


berei, mit einem angemeſſenen Rinde⸗Vorrath, iſt aus 


freier Hand ſofort zu verpachten. 


Portofreie oder mündliche Anfragen ſind an die 


7 


; 1 4, 100 IK 
DZeuschner’s ss 
Atelier f. Photographie u. Portraitmalerei, 
Wilhelmsstr. 25 neben „Hotel de Bavieres, 
ist während der Wintermonate täglich von 9 bis 
a drs 3 Uhr geöffnet. 
Gegen Hautübel, 


namentlich gegen nafje und trockne Flechten, Schwin⸗ 
den, Kupfer, Finnen, Geſichtsröthe, Miteſſer u. dergl. 
Verunzierungen (nicht gegen Sommerſproſſen) hat ſich 
nunmehr ſeit länger als 70 Jahren das Kummer⸗ 
feld'ſche Waſchwaſſer, wie eine große Anzahl 


Atteſte unzweifelhaft bekunden, als wirkſam bewährt 


und kann mit gutem Gewiſſen empfohlen werden. Das⸗ 
ſelbe wird allein echt bereitet von Dr. L. Hoff. 
mann, Hofapotheker in Weimar, und iſt daſelbſt 
zu haben die ganze Flaſche zu 2 Thlr. 5 Sgr., die 
halbe zu 1 Thlr. 10 Sgr. incl. Gebrauchsanweiſung 


und Verpackung. — Briefe franko. — Ausführ⸗ 


liche Nachricht darüber kann man in Dr. Schwabels 
Hautkrankheiten (5 Sgr.) durch alle Buchhand⸗ 


5 lungen beziehen. 
noch ein ſchöner Bauplatz verbunden, iſt unter fo: x Nh 


Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge⸗ 
benft an, daß ich nach dem Tode meines Mannes 
das Reſtaurations⸗Geſchäft im hieſigen Rathskeller 
fortſetzen werde, und bitte ich, das meinem M nne 
geſchenkte Vertrauen geneigteſt auf mich übertragen 
zu wollen. öde ne 0 

Poſen, den 13. Dezember 1856. 3 

P. Kluge, geb. Reid. 
Yen Beilage.) 


10 


14. er 1856. 


294. Ee 5 Beilage zur ae u, 


u Tpefchäfts: eberficht 
e Vieh⸗ Verſicherungs⸗ Geſelſchaftg 


für den Monat November 1856. 


Es wurden verſichert: 
1 Schafe, Ziegen, Schweine, Verſicherungsſumme 
Pferde, 2 ae Ser 5 Zi 98 129. 739,228 Thlr. chr. Cour. = 


1222. 
mit einer Te een von 24, 1607 Thlr. 15 Er 
Dagegen im Monat November 1859; 
0 Nindpieh, © Schafen? Siegen, 


m Weihnachts: Einkäufen 
eng ehle zu bedeutend herabgeſetzten Pran: 


Kravatten und Shlipſe in vielen ‚Nouveautes, engl. und 1 Jabrikats in 
8 größter Auswahl von 122 Sgr. bis 27 Thlr. | 

Buckskin⸗ und Plüſch⸗ Handſchuhe von 125 Sgr. bis 1 Thlr. 10. Sgr. 

Schottiſche Plaids, Reiſe⸗ und Promenaden Tächer füt Herren von 25 Sgr. bis 6 Thlr. 
Cachemir⸗ Seide, Sammet“, Brokat⸗ und Plüſch⸗Weſten von dem einfachſten bis zu dem ver⸗ 
woöhnteſten Geſchmack von 25 Sgr. bis 8 Thlr. 

Schlafröcke, Haus- und Negligée-Anzüge von 4 bis 18 Thlr. 


e mee gee Weſten⸗, Manſchetten⸗ und Chemiſetten⸗ Knöpfe! von 5 Sgr. bis 2. Thlr. 


149, 813 Ahle. 15 Sgr. Pr. Cour. 


it einer Wai 
1 Magdeburg, den 6. Dezember 1856. 


1 me von 65040 St 14 Sor. 3 Pf. 


agdeburger Vieh⸗Verſicherungs⸗ Heſelſchaft 


L. G. Sehmidt, vollziehender Direktor. 


Se ‚eanhiae von Anfrage Aae 1 ſich 


die General⸗ Agenten 


e Weller & 5 


an 3% Hierdurch beehre mich ſerhebenſt alp, daß ich am un Markte Nr. 8 neben der * 8 
nit des 2 Hundt ein mit allen dazu gehörigen Artikeln auf's Vollſtändigſte verfehenes RE 


X errichtet habe. 


Zapillerie - Waaren⸗Geſchäft 


Von den geſchmackvollſten angefangenen und vollendeten Stickereien bietet mein Lager a 


1 eine weiphaltige Auswahl; auch übernehme ich die Ausführung aller in dieſes Fach einjchlagenden, 


weiblichen Handarbeiten in kürzeſter Zeit. 


Indem ich dieſes Unternehmen dem geneigten Wohlwollen 


5 eines geehrten Publikums angelegentlichſt empfehle, erlaube mir die Zuſicherung, daß ich ſtets bemüht 
ſein werde, die mich mit ihrem Vertrauen Beehrenden auf's Sorgfältigſte und Pünktlichſte zu bedie⸗ 
nen, und durch gute Verbindungen im Stande bin, bei reeller Waare billige Preiſe zu ſtellen. 


P. Wo 


Einem geehrten Publikum zeige ich 7 
Jhiermit ganz ergebenft an, daß ich mich 
Mals Uhrmacher etablirt habe, und K 
peripreche die, prompteſte und reellſte Bedienung, ſo⸗ 
wohl in Bezug auf neue Uhren, als auch bei Repa⸗ 
raturen. 1 
Poſen, den 5 Dezember 1856. 0 
Ca ri Fidurra, uörwacke 
Breiteſtraße Nr. 18. 


Vier Stück großes Maſtvieh, zwei 
Ochſen und 2 Kühe, ſtehen zum Verkauf 
in Klein⸗Sokolniki bei Samter. 
fir: Nr. 11, im vormals Woſdeſchen Grund⸗ 
ſtück, find verſchiedene blühende Blumen: Roſen, Re⸗ 
ſeda, Anthemis ꝛc., zu haben; auch werden Beftellungen 
ar un ingenommen beim Gärtner Pletz. 


&tablifements- Inzeige | 


Mora 15 15. A 


mit 1877 


krühzuge 


„ aichkühe, 

Fine, nchſt K Kälbern nach Poſen; 
ich logire 1 

im „Gaſthof zum Eichborn“, Kümmereiplab, 


Schwandt, Viehhandler 


Oberſchleſtſche Steinkohle. 


Wit dem heutigen Bahnzuge empfing ich und verkaufe e mei⸗ 
ner Haupt- Niederlage eine ausgezeichnet ſchöne Steinkohle, die ich we⸗ 
Na deren ganz beſonderer Hitzkraft und Reinheit zur Ofenheizung und 


Küchenfeuerung, po wie den Herren 


detail die Tonne a 4 Scheffel mit 1 Thlr. 


Brauerei⸗Beſitzern en gros und en 
14 Sgr., und den Scheffel 


mit 11 Sgr. ganz beſonders empfehlen kann, und elf bei ig, 
von mindeſtens 30 Tonnen eine Preis⸗ Ermäßigung. 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner verehrten Kunden habe ich für meine Sbeinkohlen⸗Niederlage au 


verſchiedenen Punkten der 


Stadt Beſtellungs⸗ Annahmen eingerichtet und daſelbſt gedruckte Formulare nieder: 


gelegt, welche von den Beſtellern meiner Steinkohlen gefäligit auszufüllen und der betreffenden Beſtellungs⸗ 
Annahme oder direkt auf meiner Niederlage abzugeben bitte; das beſtelle Quantum Kohlen ſoll dann nach 
der im Beſtell⸗Zettel angegebenen Zeit den Auftraggebern ohne Verzug in 's Haus geliefert werden. 


Für die Abfuhr in's Haus pro Tonne 23 Sgr., und für das Abtragen: 


1. Etage, in den Hofraum 


oder in den Keller pro Tonne 1 Sgr., — 2. Gtage pro Tonne 14 Sgr. 


Poſen, den 13. Dezember 1856. 
enaß dm Beſtellungs⸗ 


Milelin Jucobi. 


„Annahmen 


für die Haupt⸗ Niederlage oberſchleſiſcher Steinkohlen. 


wütet Nr. 5 e. neben dem neuerbauten Zimmer⸗ | 
meiſter Seidem annfchen Haufe; 

Berliner. Nr. 28 in dem Maurermeiſter Träger⸗ 
5515 Hauſe, Eingang von der Saß nach dem 
ofe; 

Berliner⸗ und gr. Riterſtraßen⸗Gce bei Herrn Kon⸗ 
ditor Bielefeldz 

Wilhelmsſir. bei Hertu Kaufmann Jacob Appel. 

Friedrichsſtr. Nr. 29 bei Herrn Saftler C. H. Jänſch. 

"ala und Friedrichsſtr. „Ecke Nr. 33 bei Herrn 
ae e Tits ner.“ 


Alten Markt Nr. 44 bei Herrn Kaufmann A. Bab. 

Alten Markt bei Herrn Konditor Hundt. 

Breslauerſtr. bei Herrn Wurſtfabrikant Rauſcher. 

Waſſerſtr. Nr. 27 bei Hrn. Kaufmann S. Bottſtein. 

Breiteſtr. Nr. 21 in der Haß L. Kaskel und 
Munk. 

Wronkerſtr. bei Herrn Brauerei⸗Beſitzer Muſchner. 

St. Adalbert, zur Krone, bei Herrn Gaſthofs⸗Beſſtzer 
Schiff. 

Walliſchei Nr. 6 bei Herrn Brauerei-Befiger Weiß. 

St. Martin bei Herrn Gaſthofsbeſitzer Seelig. 


EEE 


I Auffallend billige Weihnachts - Geschenke !! 


- 3 Wespe Cachemirs, 4 breite Cattune à 3 Sgr., wollene Shawl- und Umschiage- 
T 99185 seidene Hals- und Taschentücher,; eine grosse Auswahl Angora -Jacken im neuesten 


8 H. Horach, 


Ga auffallend billig bei 


— — 


Wasserstrasse Nr. 30. 


‚auffallend, 2 Preiſen. 


1 Die Er und Tiſchzeug⸗ Handlung von Jac 


empfiptt ein‘ Seiähaftiges Lager der ſolldeſten und ſchwerſten Handgarn⸗Leinen, Tafelgedecke, Handtücher, fertiger 
nachtsgeſchenken ſich eignend: eine bedeutende nn kleiner und 8 2 i ee Handtücher und eine Partie echter . M e Hauſirzr⸗ und Aus verkäufer⸗Waare) zu ſcheinbar f 


85 
= 


2 ® EA ART AU 
— — 


beehrt ſich einem geehrten Publikum, beſonders ſeinen hochgeehrten Winde hierdurch anzuzeigen, daß 1 
er den jetzigen Markt wieder mit einem reichhaltig aſſortirten Lager von 


bezieht, und bin ich namentlich diesmal durch Uebernahme ſehr großer Poſten Leinwand aus den 


gewiß ſchon Tühmlichſt bekannt ſind, ſo bemerke ich Auch für diejenigen, denen mein Geſchäft noch = 


beſonders da ich 


| Jedes Stück rein Leinen iſt mit dem Stempel „rein Leinen“ verſehen und wife 50:52 Berliner 8 


Ein Stück Leinwand, zu 1 Dutzend Arbeiishemden 
Feinere Zwirn. Leinwand, der bisherige Werkaufs / 


Vene btabanter Zwirn ⸗Leinwand zu feinen Hem⸗ 


Gutes Hanfleinen, ein unverwüſtliches Gewebe, das 


5 Hirſchberger Leinen (nur ein kleiner Poſten) von 


Raſenbleich⸗Leinen, zu exkrafeinen Oberhemden ꝛc., 


5 Ein feines, rein leinenes Damaſt⸗Gedeck für 12 


5 Gemiſchte Tiſchgedecke, fein und dicht, mit einem 


NB. Bei Einkäufen über 50 Thlr. gewähre einen 


außer meinem Verkaufs lokal für meine Rechnung zu verkaufen. 


905 Rin ere Mort Nr. 1.951 os 


Jacob ! 


9 Nr. 10 au dicht neben a an 5 ( 


3 en Geſthäſts⸗ 5100 
fon unfer Waaren⸗ Lager gänzlich 1 5 werden; wir verkaufen daher ſämmtliche Artikel 50 Pro⸗ 


zent unter dem Einkaufspreiſe, als: Piqué zu einem Unterrock für. 173 Sgr., ferner: verſchiedene 
= Tülls, Blonden, Blumen, Negligseſtoffe, Stickereien, ſeidene Bänder, glatte und broch. Mulls, Ro 


>” 
= 
engl. Batifte und Shirtings, überhaupt alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel 50 Prozent ® 
unter dem Einkaufspreiſe. 

f Gebr. Fiedler, Mortt 98. 
e — — 
Busch’s Hötel de Röme, Parterre. 


Nur während der acht Markttage. 


HERRMANN CoH 


aus Berlin 


n 
PN 


. 


Leinenwaaren, Tiſchzeugen, Taſchentüchern und Handtüchern X 


reellſten Fabriken Schleſiens und Weſtphalens, bedeutend unter den gewöhnlichen Preiſen, im Stande, ji 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen zu verkaufen a 
Obgleich nun meine Leinen durch den bedeutenden Abſatz ſeit vielen Jahren am hieſigen Platze 


nicht bekannt ſein ſollte, daß ich: 5 5 
ohne allen Vorbehalt beim Verkauf jedes einzelnen Stückes füt keines Leinen garantire und 0 

bemüht ſein werde, das mir ſeither in ſo reichem Maaße geſchenkte FhRRÄDEHE Vertrauen durch zeelljte . 
Bedienung zu rechtfertigen und zu erhalten, - 3 
diesmal die Leitung des Verkaufs verſ önlich übernommen. N 


Preis⸗Verzeichniß. — Feſte Preiſe. 


Ellen oder 58—60 Ellen nach altem Maaße. 
Leinwand. Einzelne Tiſchtücher für 6 bis 40 erſdtend in 
reinem Leinen 25 bis 30 Sgr., in feiner gemiſch⸗ 5 
ter Qualität 10 bis 15 Sgr. N 
Einzelne Servietten, das gene Dutzend 14 bis 1 
2 Thlr. 6 
Deſſel⸗Frangen⸗ Setviellen das 4 Dtzd. 25 Sgr. 
Feine breite, rein leinene Shubenhandtücer, abge⸗ 
paßt mit Kanten, das ganze Dtzd. 3 Thlr., fei-“ 
nere und extrafeine in Jacquard⸗ und Damaſt⸗ 
Muſtern von 3 Thlr. 10 Sgr. ar; Gemiſchte 
Handtücher im Stück die Elle von 2 Sgr. an. 
Taſchentücher. MW 

Feine weiße, rein leinene Damen⸗Taſchentücher, das 
halbe Dtzd. 25 Sgr. und 1 Thlr.; feine und 
extrafeine 14 bis 1 Thlr.; kleinere Sorten, M 
groß, das halbe Otzd. 15 und 20 Sgr. 
Shirtingtücher, das halbe Otzd. 72 Sgr. 
Rein leinene Zwirn⸗Batiſttücher ohne Apprelur, 
die nie rauh und faſerig nach der Wäſche wer⸗ 
den, bisher das Otzd. 5 bis 9 Thlt., jetzt das 10 


von 18 bis 24 Thlr., Siligkre Sorten au 8 bis halbe Oßd. 14,02 bis 3 Thlr. i 
12 Thlr. : | Echt franzöſiſche Ballſtächer (Batist Linon) das 1 


Tafelzeuge in Dam aſt und Orell. ganze Dutzend in rein Leinen, ſehr fein, von i 


3 Thlr. an. 0 
Ein feines, rein leinenes Drell⸗Gedeck ohne Naht 10 f RE, Ä 10 
für 12 Perſonen mit 1 Otzd. dazu paſſender Couleurte 7? große Tiſchdecken in reinem Leinen, ſo N 


Servietten 53 Thlr., ſowie in Jacquard in den ms aun Ben * ee reifen a 

neueſten, netten, kleinen Deſſins, für 6 und 12 2 

Perſonen, von 33 bis 8 Thlr. Außen ich als ſehr 

Schleſiſches Gebirgsleinen, dus Stil von 50 Gllen, 
von 68 bis 72 Thlr. 

Handgeſpinnſtleinen, das nach der Wäſche nie rauh 
und faſerig wird, ein ſehr dauerhaftes und 
ſchönes Gewebe von ganz vorzüglicher Bleiche, 
das Stück von 67 Thlr. an. 4 

Couleurte Tiſchdecken, 1% groß, in ſchönen Farben 
und prachtvollen Muſtern von 20 Sgr. an. 3 


Waaren-Rabait, beſtehend in feinen Aſchge deen ! 


Herrmann Cohn aus Berlin. 
Verkaufs-Lokal: Busch's Hötel de Röme, Parterre. 5 
NB. Um Irrthümer zu vermeiden, bemerke noch, daß Niemand von mir beauftragt iſt, Waaren 0 


und Belttüchern fi eignend, 6 Thlr. 20 Sgr., 
feiner und derber TU bis 8 Thlr. 


preis 13, 14, 16 bis 18 Thlr., jetzt für 77 
8,8i bis 9 Thle. 


den und feiner Bettwäſche, die ſtärkſte und ‚dur 
rabelſte Sorte, die bisher fabrizirk wurde, bis⸗ 
her 14, 16, 18, 20 Thlr., jetzt für 92, 10, 11 
bis 12 Thlr., ſowie extrafeines Leinen zu Plätt⸗ 
hemden und Chemiſ ſetis von 16 bis 26 Thlr. 


Stück 8, 9, 10, 11 bis 14 Thlr. 
ganz vorzüglich zarter Bleiche mit rundem, ega⸗ 


len Faden, beſonders zu Damenwäſche ſich eig⸗ 
nend, das Stück 8, 9, 10 bis 16 Thlr. | 


Perſonen mit 1 Otzd. dazu paſſender Servietten 
und beſonders ſchönen Muſtern, früher 13 Thlr., 
jetzt für 77 Thlr., desgl. feinere und extrafeine 
von 10 bis 16 Thlr. 


Tiſchtuche ohne Naht, für 6 Perſonen 1 Thlr. 
10 Sgr., für 12 Perſonen von 3 Thlr. an. 


Taſchentüchern, Tiſchdecken ꝛc. 


Der EL W h den 15. und endet eee a ” Dauber i 


Wäſ che und aller Sorten weißer Waare zu reell feſten und billigen Preiſen. Außerdem zu Weih⸗ 


21 


er Men er 


empfiehlt die beſten Pelze in Sch uppen, Genotlen, Biſam, Biber dc. ꝛc., eteganteſte Aae — 
a ae e. und Manſchetten, Pelgſtiefel, Fußſacke, e zu den, uff ae Fal Ss 
en 


5 figiien Prei a 1 ART: 
Große Weihuuchts⸗Aus stellung 


a bei 8 
H. Wuromska geb. Schultz, Friedrichsſtr. 32, 
von Damen ⸗Hüten, Hauben, Auffatzen, Pa kleider; arnfturen, franzöſiſchen 
Blumen, Kränze n, $ den; 5 1 5 erh ba Ba: Spi fene w., ſo wie eine bedeu⸗ 
tende Auswahl Knäben⸗, Mädchen: und Kinder⸗ Anzüge in Düffel, Angora, Sanne 

Seide und Wolle. 
Desgleichen en und Mäntel, ſowohl für Erwachſene als 10 für Kinder; ferner: 
e aufkleider, Steckkiſſen, Filzhüte, Kamaſchen, Gallo ſchen 


egenſchirme, Handſchuhe, Parfümerien, En, de Cologne und dgl. m. Beſtellungeg 
von außerhalb, werden pünkilichſt effektuirt. 


Weihnachts⸗Ausberkauf wan 


von Leinwand, Tiſchtüchern, Handtüchern, Taſchen⸗ 
tüchern und Aalen Sorten Deityeügen zu bedeutend 
herabgeſetzten 8 bei i 

S. Feld, Breileſtraße Ne. 12. 


Ss Gummi- und Filß⸗Schnhe 3 


2 in allen Größen vorräthig bei 
8 Julius Bork. 8 


Ausverkauf ſämmtlicher Pelzwaaren, beſonders 
Muffen und Kragen, zu auffallend, sign. al 
Markt Nr. 66, 1. Stock.. f 

Einen großen Vorrath von wohin 
Pferdedecken, Wiener Kotzen, Fußteppichen in Wolle 
und Wachs; fertige Getreide⸗Säcke, fo wie Drilliche fertigen lajien ;, 
und Leinen in allen Sorten, empfiehlt zu den aden 
Preiſen die Leinwand⸗ „Handlung von 

M. Neuſtädter, Markt Ne. 44. 
Für Damen. 

Ausverkauf u großen Lagers der beef 
Hüte in Sammet und Atlas. Stand: Eckbude an 
1 1 no 10 


ne in vetſloffewen Jahren mit ſo 
vielem Beifall aufgenommene 


Weihnachts - Gabe 


für fleißige Kinder, 


Preis 40 Silbergroſchen, 


N 


eine ſauber und gut geazbeifete Bil 


Auguste Levysohn] Griffel, 15 Schiefertafel. 


== 


| 
| 


{ 


; Große Weipnoctsnustiellung } — 


Achtomcliſche Operngläſer, ziem⸗ 
lich groß, für 3 Thlr., ſo wie 
Siereoskope mit 6 feinen Bildern, 
Paxiſer-Anſichten für 5 Sgr., em- 
pfiehlt, der 

Obplikus Bernhardt. 


Als beſonders gut erbacblA mir zu empfehlen: 


Echte Pimſtein⸗Seiſe, 


à Stück 13 Sgr. 


Oriental. Räuchereſſenz, 


à Flacon 6 Sgr. 


Feinste Mandelseile, 


in 1 Pfund ⸗Stücken a5 Sgr. 
Eben ſo erhielt ich auch wieder eine friſche Sendung 
von dem reinſten 


Klettenwurzel⸗ Oel, 


welches ich das Flacon zu 6 Sgr. verkaufe. 


„Hußtoig Johann Meyer, 
Neueſtraße. 


Patentirte Uhren⸗Oele 


des Herren Th. Müller, Ebemiker in Stuttgart. | 
iefelben wurden der Gentralftee für Handel und 


Müller aus Stuttgart ein Kommiſſions⸗ Lager 
für die ganze Provinz Poſen bei mir 
niedergelegt, und verkaufe ich dieſelben zu feſten⸗ 


gefallt. 


kungen verſchiedener Pot anie⸗ und Dlaphanie⸗Gegenſtände, als: Säulen, Vafen, Tiſche, Urnen, Ampeln, Teller, 
englischer We e fte An re ha eee (0) ae 1 Cigarrenkäſtchen, Li Ile, All e e an 5 Si \ 
- von Sgr. bis 15 Thlr. pro Stück. 3! SIR | 
12 Fe aut in ganzen ollen und nach der We in 3 Qualitäten, Auch benachrichtige ich meine geehrten Su en, die ange. Aurel aba 11 ede 
e ndischer Velour-Teppichborten verſchiedener Breite, h nah genztern, 1 
7 agi Teppichzeuge in allen Farbenſtellungen, 
Anldndischer und türkischer Velour-Teppiche in allen Dimenſionen, Scene ä —— Das Laget feinster intandticher und ee cer 
= = schottischer Teppichzeuge in allen Breiten und (0) 8 Paſſende Weibnachtsgeſchenke. 5 t We I 1100 Sen 1 
©) Qualitäten, Lager:; Die Klempner Waarenz „Buden- 8 es nlia- Se ru 
8 38 brit Stan d. ® 
750 if ſtets auf das Reichel ligſte affort tt und bietet 8 bei den 8 Markt 95. HM. Nel SR S |. Pub Orange, Crane, = 
allerfolideften Preifen 2 in jedem einzelnen Genre eine s  vis-a-vis dem Kaufmann T. Munk, 3 W. F. Maraschino de Lara, 
glänzende Aus wahl. 2 8 empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von 5 bc n e e e e 
| roh . 1 1 1 1 Nr. 63. ale e 1 8 ee eee empfiehlt zur geneigten Beach. 
W l Seeoesnsagns geg ge ogeBeS lan acob anpel, Bolt 9. 


Vor Schluß der diesjährigen Schifffahrt habe ich 
noch eine bedeutende, direkte Sendung Arrak's heran⸗ 


bekommen und iſt dadurch mein Lager in; 


rklich 
echtem Arrac de Batavia, de Goa, Aämales kü 


und Cognas auf das Beſte und Vollſtandigſte aſſor⸗ 


auf die Firma zu achten. 


tigt. Ich offerire davon, zu zeitgemäßen; reifen, ſowohl 


A als ur Tit auch in A und 2 Flaſchen 
Nee f 
e Wronkerſtraße 6. 


Seltesſer und Sodiwalfer 


von Dr. Struve und Soltmann ai en gros 
und en detail zu Fabrikpreiſen 


L. Dähne, * Jag else, 
Wilhelmsſtraße Nr. 22. Markt Be 41% 


— — 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, 


daß ich auch zum diesmaligen Weihnachts markte mit 


meinen Honig; und Juckerkuchen ae 
ten werde. e 


Als vorzüglich gut rofehee ig: Sbeiepflaſter, ehe 


Oblaſpackete, Makaconenbackete und ganz feinen fran⸗ 
zöſiſchen Pfefferkuchen; 


ferner alle Sorten Korfele 
und ſehr gute Baumſochen. 1 
Am geneigten Zuſpruch bittend, erſuche ich, gefautgſt 
F. A. Andrao 
aus Landsberg. 


Große Weihnachts Sofielung 


von Zuckerſachen und Marzipan zu den 


habe ich auch in dieſem Jahre in der be⸗ L t Asen Preiſen bei Nlzner, 
kannten Güte und Preiswürdigkeit in ſol⸗ ae algen e wic denten e f 29 8 14 in 0 ofen) 
0 n daß mit 718 v. Fehling geprüft und hierauf laut Allerhöchſten Re⸗ Gro au 
. ſkriptes von Sr. Maj. dem Könige auf fünf, Jahre 

Um aber den vielfachen Wünſchen des patentiet. Auderwanzen- und Mar yipatt- 
Publikums Rechenſchaft zu tragen, habe ich Von dieſen ausgezeichneten Oelen hat Herr Th. Allsſte Hung ,; duk 


5 


„ Meer 0 
in Neuſtadt b. ®. 


empfiehlt die ‚Konditorei von, 


ee ern Groß ße 

r. I. De 5 3 Y 5 

A ‘8, ana: ae "po! 5 we: |} rs e, 
one ogen ſtarke reibe 1 0 1 A. en die 0 Idug 

cher; 1 elegantes Beberkäfichen, hierin; 8 leeen. Staudebten U e 

1 gutes Stahlfederetuis mit 6 Staht PR] Flacon, e 7 gr. s = = BE 

agu gutem Halter, Bleiſtift und Ludwig e 1 % Fi, Berliner 0 1 5 


geb. Falk Fabian, r. Fe e eee eee F. A. Andrae & Co. 
5 i Für Pe empfiehlt dem hochgeehrten Publikum Poſens u d d 
ee nr. 18, 5 Sg Fourniere, Dickten und Ma⸗ z ange auch zur oienaligen Wen 
empfiehlt den geehrten Damen als paſſende Poſen, nur 1 5 zu haben bei 4 ⸗Blök f dcn hre feinen’ Hegig⸗ And Zureerküchen , Meckfier Stein. 
Weihnachts⸗Geſcheuke 18 hagonk⸗Blöcke⸗ wenden 5 
be tülhld⸗ 1 Ludwi IS, Johann Meyer, 3 mein Lager von Suurnieren Dickten 2 pflaſter, feine Oblatenpackete und Makaronenpackele. 
Hüte in Seide und Sammet, Hauben, 0 Sund Mah i⸗Blöcken das ich neuer Ferner alle Sorten Konftturen und ſehr gute Bau 
Feder⸗ Blumen, Chenille⸗ und Perlen⸗ gi Nevrefttaße. an 1 Ki en 110 5 ich der 8 ſachen. Um geneigten Zuſpruch bittend, Ne 
1 geht . 0 705 n 055 | © ro i 2 8 Beachtung der Herren Tischler, Mobelfabrikan⸗ x gefälligſt auf Sonden Firma achten 5} achten. si) 
Br E ig n ten! 
91 1 Ef 3 ſen u. ſ. w. Durch reiche Auswahl in allen, ; 
ge Weihnachts - Anstellung S Corn, fo wie dur, bie ei fü alen felgen, & Große Fuerte und Mar⸗ 
90 „ ) n \ 
5 i ö haltenen Engros⸗Preiſe wird daſſelbe allen 
4 . und RAN Aus- von H. A. Fischer, i S Anforderungen eniſprechen. Mahagoniholz ver⸗ 1 a1 oda Psftefung 18 
9 5 S 2 = 
1 l Wilhelmsſtr. 18, gegenüber der kobigl. Bank. 8 9925 ich 5 dene ER) 4 Thlen. ab. 75 ane en 8. 415 5 177 on 
TE Tan g erh dieſem Jahre habe ich 3 reichhaltige X . e b.. wi g 8 v 1 8. à. Nis dere Po Ru 
; uswahl elegant d billt nftände, ESS f „ 13 pi 
3 L Di I gli Beihnaritgeichenfer fi ni: # gu erfeagen; Ith d. 15 Markt- und 8 Zum bevorſtd henden Weihnachts: 
Y Sr 7 eihem beſondörs dazu eingerichteten Zimmer aufge⸗ 8 Neueſtr.⸗Ecke. f feſte empfehle ich eine große Auswahl feinſter Zucker⸗ 
Weihnach tsgaben fur Kinder. beus uns empfehlsanamen dicke einen große Mbswaf TE BES de 17 7 5 kondicte Frachte und Korigsberger 
Vermöge fabelhafh bilhiger Einkäufe auf Aukfionen eleganier Papeſerien, Albums, Poeſies, Briefmap 7 Gas: Lampen. e zu den billigſten Preiſen. 


konnen wir guch ärmere Eliern in den Staud ſetzen, 
ihren Hindern ein ſehr billiges, aber doch gutes und 
poſſendes Weihnachtsgeſchenk zu ſpr dun; nämlich: 


Für nur 2 Sgr. 


pen in Sammet und Leder, Reiſe: Nesoſſaires und 
Eiſenbahmaſchen für Herten Und Damen, Damentas 
ſchen und Kober, neueſte Sorzen, Portemonnaies, und 
Ginorrentaj.ben, Not: abücher, Feuerzeuge ze. mit und 
ohne Sticketeiz Karienpreſſen und Markenkaſten, Ak 


1 feiner Karton, enthaltend : bells, Dondſchuh⸗ und Eigarrenkaſten von, Poliſander 
2 gut u ndene Schreibhefte, und Pappe; Sch reibzeuge, Nachllampen, Briefbeſchwe⸗ 
1 desgl. Digrium, rer, Nähſteine, Armban der, Has dleuchter, Aſch⸗ und 
5 Stahlfe dern, Fidibusbecher von Alabaſter, Kryſtall, Bronce 205 

Federwiſcher, Lampenſchitme, Altrapen, ſehr elegante 
2 Gänfefedern, Eigartenipitzen und Tabaksdoſen, letziere auch aus Big 
1 Bleifeder, kenrinde Reißzeuge, Tuſch kaſten, Schreibebücher, Zeich“ 
1. Stahlfederhalter, nenvorlagen, Bilderbogen, Schreibe und Zeichnenmate⸗ 
1. Tafelſtein, rialien zu den billigſten. reifen, jo wie eine hl 
1 Stu: Radirgemmi. -Derfehludener Gegenſtände mit Einrichtung U ı Slickerel. 


Die bekannten feineren und größeren Kartonagen 


Auch habe ich in dieſem Jahre eine Partie zurückgefetzter g 


Zwei neue blvücene doppelarmige Gas Lampen 
find noch abzutäſſen große Geiberſtraße Nr. 5 . 
8 Schönecker. 


J. Freundt, Konditor, Michele . 8 


1 


SEIT Frifche. Auſte 


| a 


be krankheiten, als: Grippe, Kalarrh, 
Neballle, 


ein den, Ronbilgreisk vom. e Sepingier, A 


au ne 


habe ich a und berkaufe daſſelbe bei Abnahme von 8 


dee Bw. Lu Hege! . Gi 
bDi.ieſe zur gänzlichen Heilung, a er Bruft- 
"Hüften, 
5 A igbrüſti ſligkeit und Keu huſten, als 
2 Verla io: und ſich bewährten Tar 
letten, ER, verkauft in, 1115 Städten 


NY 


| 


a5, 10 und 15 Sgr. pro Stück find auch 
wieder vorräthig! bei 


Hrug & Fabrichus, | 


Breslauer 2 Be: Nr. 11. e 


Gegenſiande zur Hälfte des Koſtenpreifes aufgeſtellt. 


Großk Weihnachts . 


ebenſo Geſchenke, für jedes Alter ſich Bun aufe 
ſallend billig bei Gebr. Korach, Markt 98. 


— — Koe 


de. 8 *. 


mälig dabei die Stücke an den Mann gebracht hat: dann kennen mit einem Male die Mit- 
heck, 8 Papier ment mehr, dann ziehen sie sich vom Handel darin zu- 
Nzück,, 'erfeicht; és tritt dann die Stagnation ein, der das 


ER Wiens Flag Ar it e e 
S ee em geehrten Publikum empfehle ich mein Lager echt imporürter 
2 Hamburger Eigarren enges et en’'detail. ur TEN ee 


"= 
— 
8 


48 ke k as alen Re 
8 hofft, soll die Presse da, Wenn sie unabhängig ist, schweigen; oder erfüllt sie nicht vielmehr 


22 N 
7 7 D SE Es in bis⸗ diese egoistisehen Manipulationen aufdeckt. Denselben. gegenüber hilft es nicht mit Worten 
5 Sgr., ebenft Be liebt fel⸗ und Beers pee fee e ee von, Uneigennützigkeit,prahlen ‚wo 25 Ot. won allem Gewinne der Gesellschaft ame an 
5 Sar.)’eberilo die belſebte Tafel⸗ und rg ber zu einem Material⸗ und Viktualienwaaren⸗Geſche pr Ben na: Insekt ; Äh N 
Bu A ter, feiſch empfiehlt, a namenfit. 12. benlapt geweſenes geräumiges Lokal zu glei An Seck die Tasche des Geschäfts-Inhabers fliessen und der Verlust, des Publikums noch durch die 


. b n L i 0 i ö ird. Es ist freilich dankbarer, feig und feil zu lob- 
1 0 ie der Schweizer oder als kalfmänniſche Niederlage, ſo wie einige Zim⸗ Gewinne des Consortiums vergrössert wird. Es ist freilich dankbarer, feig un 
1 um 2) 6 1 5 | 


114 4 


Butter und Käſe⸗Handlung, Büttel⸗ mer mit und ohne Möbel zu vermieten. 


— — —ĩꝗ—̃—.— wissen, wer seine Interessen wahrnimmt, und wenn es mit Ernst gewarnt, dadurch vor neuem 


"Sahne ſtets zu haben. 


Kea d a ade Een ; BEE Walliſchei Nr. 6 iſt eine Wohnung im erſten Schaden bewahrt bleibt, dann Wird der Zweck erfüllt sein, den wir, unbekümmert um nieder- 
ih, eh N 7 . 0 44 ii \ 


74 5 Jedenfalls wollen Fyir den Fallstricken dieser Manipulationen in ihren Schlichen nachzugehen 
J. N. es. 24 = 2 nlentimtide 05 10 darin sehen Wir unsere Pflicht. 2 0 
arlottenburger Ein Laden nebſt Wohnung, aus einigen Zim⸗ i 

; mern und engl. Küche beftehend, jo wie Remſſen find 
Breslauerſtraße 13 und dA) jederzeit zu vermielhen. 


inn 


N 0 


g 1 Höchſt wichtige Anzeige für Jedermann! 
Die britiſch⸗ausländiſche Bibel⸗Geſellſchaft unter- 


3 


ae. 


„Ein geübter Tabaks⸗Packeiſchläger findet Beſchäf⸗ iN ält während des gegenwärtigen Jahrmarkts in Poſen 
ligung bel akt, Heinr. ei Co, henke. N Tae eine große Auswahl der heiligen Schrift und 
san] paid Breslauerſtraße Nr. 4. — zwar in 15 verſchiedenen Sprachen. Die deutſche Bibel 


aan. e 
Auch für römisch atholiſche Eheſten iſt die ganze 
Bibel für 15 Sgr, mit biſchöflicher Approbation ver- 
ſehen, reichlich in Auswahl da, ele 
a Deutſch-hebräiſche Pentateuchs (5 Bücher Mofeg) 
7 Sgr. 
| Der Stand der Bude iſt auf dem Markte am Bür⸗ 
n * 1 > 3 12 la har } 
DENE ENT nm gerſteige, entlang der Waſſerſtraßen⸗ Ecke nach der 
7 Wg, 1197 Wale 5 A 1. „Greitenſtraße zu, zu f 6 25 Bil 
‚Rein ire e Yo Knien; den, Linden 4. 
‚On eleganten Einbänden so 
1 Klavier Auszüge mit und ohne Text 
von Gluck, 2 f. Händel, / oft. 
5 Nienna 


Ein in Farbewagren geübter junger Mann finde! 
eine offene Stelle bei!!  Adolpin Asch, 
ne Poſen, Schloßſtraße Nr. 5. 
Ein tüchtiger Tapeziergehülfe, der im Dekotiren 
und Polſtern gut bewandert iſt, kann ſofort die erſte 
Stelle bei mir antreten und dauernd beſchäftigt werden. 


Poſen, den 12. Dezember 1856. 8 15 
Auton Linnemann, Tapezier, 
re ni Friedrichsſtreaße Nr. 31. 
Für eine bedeutende Ziegelei wird zur Inſpektion und 
Auszahlung der Arbeiter, ſo wie für die Leitung des 
Verkaufs ein ſicherer Mann mit hohem Einkommen zu 


in Puch füt K 


€ 


engagiren gewünſcht. Auftrag: Aung. Götsch Ans 5 Sonaten 1 210 5 220 . 5 aus den 
e ee Dann 2 von Beethoven, Haydu, Mozart Gewerbe- und Hantdelskan; 
Mein Wein⸗ und Bier⸗Lokal g 15 . 1 „ ss mpeg K Ihen, 


durch Geſchäfſskenniniſſe, Etlangun 
von geſchäftlicher Rotuline und or 
nungsmäßigen Geſchäfts betrieb 


Nr. 82 und eröſſte baſſelbe am Sonn- Nniſſen verſehenen jun en, Mann ſucht als 
tag den 14. d. Mts. Nachmittags 9 Lehrling für die Dir, Müllerſche Apotheke 
4 Uhr, welche Arzeige ich einem hoch 2 


15 ich von Marti, Nr. 74 nach Markt A Einen mit den erforderlichen Schult 
a 


eee vv. Rosenberg, Adminiſtrator. wohlhabend 

% bublülun widme. Das "gegenwärtige, Lokal J Bromberg, den 12. Dezember 1856. die morceaus kae „werden wollen. 

1 e ab geſchloſſen. 40 9 —̃ — Dritter Stereotyp⸗Abdruck⸗ 9 

0 J. Tichauer. 3 EEE Sr 
Preis: 15 Sgr. 


... ee] | 


=: Gin Laden ſofot zu übernehmen, iſt | 
Wilhelmsſtraße Nr: 9 zu vermielhen. 
en 1 


eee eee, . 
Dies Buch kann jedem Kauflieb⸗ 

haber durch die unterzeichnete Buch⸗ 
handlung vorgelegt werden. 


(Ganz leichtes Tanzal⸗ 


R Aas 
sikaljen- Lager 
. Auswahl und sind 
gallecffentbich angekündigten Muſikſtücke 
ach dae bg ben r ee n N 


Musikalien -Eeih-Austitut 
können täglich Theilnehmer unter den bekannten 


1 billigſten Bedingungen beitreten. Prospekt 5 
gratis. f a 


55 Ka RER m 
ilderbücher und Jugendſchriften 
für Kinder in jedem Alter, empfiehlt in 
größter Auswahl zu den billigſten Proſſe 
 Kudwig Johann Weyer, 
Ra  easusräm 


usa 


dürfe zur krassesten egoistischen Ausbeutü 
Persönlichkeit. Gerade dies ist es aber, was wir im Au 


| es Nationahvert, 
165 8 ückzu n 1. November di 3 an erſcheint i rem Verlage: 
unter der Würde der Presse fänden, mit 80 unehrenvollen Waffen zu kämpfen. Wie leicht- We e een Sabres ‚an 05 N. N HIN | up 
als wollten wir der Contremine gegen die Diskonto- Gesell- M e He es a 

8 Neues | 
dewieseng Behauptungen aber auch nicht in einem einzigen | . 8 See in 
8 | n, Was wir darlegten, überzeugt worden. Am wenigsten | Onv er A N 1 D N =) 4 h P 1 f on | 
aber 1 der Sachlage etwas dadurch geändert, dass es nunmehr dem Herrn Hansemann W e de ö i 0 rn 9 
Provision von 2} pCt. an ein Consortiubl von’ Geldmännern in Entreprise zu geben. Was vl! eine Real⸗Enchklopädie 


ist das leitende‘ Motiv ganz allein, worauf diese sämmtlichen vereinigten Herren es abgesehen f NDR f * 4 K Le St ü 1 8 E. 
haben; sie Wollen verd nen, möglichst viel verdienen, und 2 War doch allein auf Kosten des „ * l 5 


gungen gegenwärtig, die von den im Dienste der Diskonto-Gesells f 80 18 roßes deut] 


Jon dem, Was wir in dieser Sache gesagt, nicht ein Wort 


ö 19 Vollſtändig in 15 Bänden, 
j Pe j a 42080 2 f 111 5 35 ff ! * 
die Macht, momentan die Course eines Paßjeres auf der Bötse beliebig 2d kreiben, schliesslich mit einer Goatis⸗Zügabe bon über 300 Siahlſüchen, befiehend in einem vöNfländigen neuen geogra⸗ 
aber Sind diejenig en. Aer end i abc 1 den die Besch ORT 177 phiſchen Atlas, einem Han ae ene e der intereſſanteſten Wortkäts 
in Institut wirklich den Charakter der Gemeinnützigkeit in dem Maase anstreben, wie die ae N ‘ a einem Album maleriſcher Städte⸗Anſichten. ' 


PDiskonto Gesellschaft dies von sich zu rühmen liebt; dann Wirke sie doch ruhi 
los, ir nm illlonen Tag T 


Woche erſchetnen eine bis ziwei Lieferungen, jede zu 4 Bogen, mit 1 Stahlflich. 

990 „„Subfkriptionspreis nu 190 Sgr. für die Lieferung. "oh, 
Rechenschaft t berge Mermehdang;dercersten, 10, Milliong as Mehr erfcheint als 15 Bände oder 1 00 ‚Bogen, ‚erhalten die Subſkribenten gratis, a 
gläubigen Publi ine Aalen b den en ——Unſer Meues Convkrſations⸗Lexikon wird ein Wörterbuch der allgemeinen Bildung, 
mit 16 pt, 0 


Jede 
| sd FEN 
ö 

po YendiBgen: das heist schwindelhafte A neuer, pollſtändiger, beſſer und billiger, als irgend eines ſeiner Vorgänger. Es iſt auf das 


sd 015 


und damit Agic tage auf der 


des- Hane eis und Verſtändniß aller Bildungsgrade berechnet, dem Vermögen des großen Publikums angepaßt, enthält 
0 Alles wirklich Teiſſenstwerthe in der prägaanteſten und Ahjiehenbften Form, iſt Frei von allem Formel⸗ 
kram und. gelehrlem Wuſt, ſchließt alles rein Fach⸗Wiſſenſchaftliche und nur einer exkluſipen Leſerſchaft 


auf alle die in Aussicht geste 


e leichtgläubig genug finden, rozentiges Agio zu bezahlen? Intereſſante 5 8 ı fteht aber ganz au dem Höhepünkle b heutigen Kenninib und Erfahrung und läßt 
Wir sagen ein 20prosentiges“ d nager, die sieh dazu berbunden fabep, dtesg neuen In Reichbaligteit und, Zahl der Auel an maden und Ausführlichkeit der Oarſteung bei Weitem Alles 
Kommandit-Antheile unterzubri 0 und cr lſch, dess e als hinter ſich, was die Literauur in dieſem Fach bisher geboten hat  unr busılnarıs asdloenab a ziegel 
de "Ooars "über ihre Primiti 1 F ec Dr Fu er | Wegen Plan und Organismus des Werkes verweiſen wir auf dielden Zeitungen 
Pl Een, nn NE ee 11 i Frozen „hinaustrei 98160 i eng gem beili er Et und di all B dl 5 
‚Hhblkum gans kurz Sagen; wie d diese 80 zu einem Consortium zusammen- .Beiliegenp en Proſpekte und die, von allen Buchhandlungen gratis zu erhaltenden 
betstenen Männer beginnen auf 8 Voraus verabredeten Coupse Pröbehefte. BEN n enen se 100 gib een em 
I zu handeln, Sie locken so! die? Anderen; jeden Tag Wird der so, gemachte Colts s5d Hildburghauſen. 1 u 1134 11 Das Bibliographiſche Inſtitut. 

m eln E T 


x ozent heraufgesetzt; und wenn durch die scheinbare Lebhaftigkeit im Geschaft , Zu beziehen durch die Gebr. Scherkſche Buchhandlung (C. Rehfeld) in Poſen, woſelbſt 
darin Unerfahrene allmälig verlockt sind, wenn kan den Preis Kunstlich gestelgert und all. die eiſte Lieferung ausliegt, m ER 


ie Gebr. Scheit che Juchhardlung 


(Ernst Rehfeld) | 
in Posen, Markt 77 vis a vis der Hauptwache, 
empfiehlt zur bevorſtehenden Feſtzeit ihr Lager von Kinder: und rn chriften, Bilderbüchern 


in deutſcher, polniſcher und franzöfifcher Sprache. 


Die Werke der 
Geibel, Lenau, Grün, Freiligrath, Putlitz ꝛc. in prachtvon ausgeſtauelen Einbänden. 


eutſchen Klaſſiker, der Lyriter 
Evan⸗ 


geliſche und katholiſche Andachtsbücher, Taſchenbücher, Kalender, Kunſt⸗ 
blätter, Karten, Atlanten und Globen. Die große Reichhaligkeit des Lagers macht es uns 
möglich, jedem Bedürfniß von Büchern ſofort zu entſprechen, und find gern bereit, wo es gewünſcht wird, 
eine entſprechende Auswahl zur Durchſicht zu überſenden. 


für 8 
das Großherzogthum Poſen und die angrenzenden Provinzen 
auf das Jahr 1857. 
Mit einer Abbildung. Preis pro Dutzend 2 Thlr. 23 Sgr., einzeln 73 Sgr. 


Comptoir 


Poſen, den 20. Oktober 1856. 


In der Buchhandlung von E. Mai, Wilhelms ⸗ 


platz Nr. 4, iſt zu haben: 

Altdeutſcher Bilderſaal, das Wichligſte 
aus der deutſchen Geſchichte enth., mit 24 Fan: 
beren Stahlſtichen; Ladenpreis 24 Thlr., 
für 15 Sgr. 

Der Tölpelpeter (Seitenſt. zum Struwelpeter). 
Ladenpreis 20 Sgr., für 74 Sgr. 


Der landwirthſchaftliche Verein zu Motten ver⸗ 
ſammelt ſich Freitag den 19. Dezember Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. Tagesordnung: Vortrag über 
die Rinderpeſt; Bericht über die diesjäh⸗ 
rigen Kultur verſuche. 

Der Vorſtand. 


Dringende Bitte. 

Vertrauungsvoll wenden wir uns auch in dieſem 
Jahre an die Wohlthäter der unſerer Fürſorge anver⸗ 
trauten hieſigen Mädchen⸗Waiſen⸗Anſtalt mit der 
Bitte, unſerer Waiſen bei dem herannahenden Weih⸗ 
nachtsfeſte in Liebe zu gedenken. Jede, auch die ge⸗ 
ringſte Gabe, die edle Herzen für unſere Waiſen ſpen⸗ 
den, wird von jeder der unterzeichneten Vorſteherinnen 

mit innigem Danke entgegen genommen werden. 

Poſen, den 3. Dezember 1856. 

C. Boy. E. Berger. M. Bielefeld. F. Cranz. K. Gierſch. 

A. Müller. U. Naumann. S. v. Puttkammer. 
J. Schmädicke. ö 


Dankſagung. 

Allen denjenigen Freunden und Bekannten, welche 
bei der am 12. d. Mts. erfolgten Beerdigung meines 
verſtorbenen Mannes H. Kluge, ſich ſo zahlreich be⸗ 
theiligt haben, ſage ich hierdurch meinen herzlichſten 
Dank. 

Poſen, den 13. Dezember 1856. 

P. Kluge, geb, Reid. 


„Herrn Lobe verwandiſchafil. Gruß v. R. Hg.“ 


Wandkalender 


im Dutzend 24 Sgr., einzeln 24 Ser; 


für 1857 
W. Decker & Comp. 


Stattheater in Poſen. 

Sonntag, drittes Gaſtſpiel des Hrn. Theod. Lobe, 
Mitglied des Hamburger Stadt» Theaters. Neu ein⸗ 
ſtudirt: Der arteſiſche Brunnen. Große 
Poſſe mit Geſang und neuen Einlagen von Räder. 
Der arteſiſche Brunnen iſt neu von Herrn Bibra 
gearbeitet. 5 

Vorher: Die beiden Helden. Luſtſpiel in 
1 Akt von Marſano. 5 


Montag, viertes Gaſtſpiel des Hrn. Theo d. Lobe. 


Zum erſten Male: Ich bin Marquis. Poſſe 
in 1 Akt von C. A. Herrman. 


Hierauf auf Verlangen: Der Barbier von 
Sevilla. Komiſche Oper in 3 Akten. — Fräulein 
Löwenftein fingt folgende neue Einlagen: Zwiſchen 
dem 2. und 3. Akt: Arie aus der Oper „Giralda“ 
von Adam; zum Schluß: Walzer⸗Rondo von Keler 
Bela, 

Das Theater wird geheizt. 

Billets find an Wochentagen bis 5 Uhr, Sonn⸗ 
tags nur von 122 und 4-5 Uhr in der königl. 


Höf⸗Muſik⸗Handlung von Ed. Bote 


& G. Bock, Wilhelmsſicaße Nr. 21, zu haben. 
Joseph Heller. 


 ODEUM. 


Sonntag den, 14. Dezember 1856 
Tanzkränzchen à la Berlin. 
Montag den 15. Dezember 1856 
Grosses Concert alla Gungl 
von der Kapelle und unter Direktion des Hrn. Scholz. 
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 24 Sgr. Familien 
von 3 Perſonen 5 Sge. 


Friedrich Wilhelm Kretzer. 


Lc e 


Sonntag den 14. Dezember 1856: 


7 
Großes Tanzvergnügen 
in dem ganz neu dekorirten und brillant beleuchteten 
Saale. Muſik vom königlichen 10. Inft.⸗Regiment. 
Peiser. 


Auf vieles Verlangen 
Montag den 15. Dezember Huſarenbraten mit Brat⸗ 
kartoffeln nebſt muſikaliſcher Abendunterhaltung. — 
Freie Thorpaſſage. Raspe, 
8 80 hinter dem Wilda⸗Thor. 


— 


Waſſerſtand der Warthe: 
Posen . . . am 12. Dezbr. Vorm. 8 Uhr 3 Fuß 8300 
8 3. 10 


1 5 


Produkten ⸗Börſe. 


Berlin, den 11. Dezbr. Die Marktpreiſe des Kar⸗ 
toffel⸗ Spiritus, per 10,800 Prozent nach Tralles, frei 
hier ins Haus geliefert, waren auf hieſigem Platze am 


5. Dezember . 25 Thlr. 

G N 24 Thlr. a g 

38 nt u 28 0 
ee 24 Thlr. ahr, ahne Fa. 
10 . .. 241 u. 24 Thlr. 


11. 25 u. 251 Thlr. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Berlin, 12. Dezember. Wind: Süd⸗Weſt. Baro⸗ 
meter: 271. Thermometer: 5° +. Witterung: gelinde, 
beute früh etwas Regen. 

Wir können bon Roggen heute keine irgend weſent⸗ 
liche Veränderung berichten. Es beſtand nur geringe 
Kaufluſt, doch auch Abgeber waren nicht zahlreich, ſo 
daß ſich zu geſtrigen Schlußpreiſen zwar willig, doch nicht 
billiger kaufen ließ. 


Rüböl hat heute wieder unter dem Drucke umlau⸗ 
fender Kündigungen zu leiten, doch die Kaufluſt, tbeils 
in Deckung früherer Verſchlüſſe, theils für den Konſum, 
war beſſer als bisher und ließ einen weiteren Druck der 
Preiſe nicht zu. 

In Spiritus iſt der Verkehr beute nicht beſonders 
lebbäft geweſen und zwar waren nahe Sichten vernach⸗ 
läſſigt, während der Frübjahrs⸗Termin überwiegend be⸗ 
gehrt blieb. Gekündigt 20,000 Quart. 

Weizen unberändert. ' 

Hafer unverändert. 

Gerſte flau. 

Weizen loko 62 — 86 Rt. nach Qualität, untergeord⸗ 
nete Waare 50 — 65 Rt. 


Roggen Ipfo 44 a 45 Rt. nach Qualität, p. dieſen 
Monat 454 a 46 a 45 à 452 Rt. bez. u. Br., 45 Gd., 
Dezbr. Jan. 443 a 45 a 444 Rt. bez., 45 Br., 44 Gd. 
Jan. ⸗Febr. 444 a 45 Rt. bez. u. Br., 144 Gd., Früh⸗ 
jahr 453 a 46 a 457 4 46 Rt. bez. u. Br., 454 Gd. 


Gerſte große 32 4 38 Rt. 
Hafer loko 20 a 25 Rt., 
221 Nt. bez. u. Gd. 


Nüböl loko 16; Nt. bez. u. Br., p. dieſen Monat 
164 a 164 4 161 Rt. bez. u. Br., 166 Gd., Dezhr.⸗ 
Jan. 164 Rt. bez. u. Br., 167 Gd., Jan. ⸗ Febr. 163 At. 
dez. u Gd, 164 Br., Febr.⸗März 16 Rt. Br., April⸗ 
Mai 153 Nt. bez. u. Br., 157 Gd. 

Leinöl loko 153 Rt. Br., April: Mat 143 Rt. Br. 


Spiritus loko ohne Faß 254 a 25 Rt, bez., p. dieſen 
Monat und Dezbr.⸗Jan. 254 a 25 Rt. bez. u. Gd., 254 
Br., Jan. Febr. 253 a 254 Rt. ber u. Br., 25 Gd., 
Febr.⸗März 25 a 25 Rt. bez., 25% Br., 254 Gd. 
März⸗ April 257 Nt. bez. u. Gd., 26 Br., April⸗ Mai 
26 à 264 Rt: bez. u. Br., 26 Gd. (B. u. H. Z.) 


Lieferung p. Frühjahr 22 2 


N. bez., 1155 gelber 89 Pfd. p. 90 


Stettin, 12. Dezember. Die Wiedereröffnung 
Schifffahrt ſeewärts bat auf das Geſchäft algen er 
fluß gehabt, da noch Manches zur ſofortigen Verladung 

gekauft wurde. A 
Weizen matter, loko 85-90 Pfd. 0 w 9a ds 
Bf, 741 Nit. dez, 
88—90 Pfd. do. 70 Rt. bez., p. Frühjabr 8889 Pfd. 
gelb. 75 Mt. Br., 751—75 Rt. bez., 753 Rt. Br. 75 
. Ob.. „ 80 Pf. sale 79 R. ber u. Br. 18 


Roggen ſehr feſt, loko 83 — 82 Pfd. 424, 43 Rt. 
bez., ſchwererer von 432 —441 Rt. p. 82 Pfd. bez., 82 
Pfd. p. Dezbr. 43, 44 Rt. bez., p. Dezbr. 8 DR 

Br., p. Frühjahr 46, 452, 2 Mt. bez., 46 Rt. r., 
p. Juli - uguſt (600 EW ſpl) 48 Ni. bez. 65 

Gerſte gefragt, loko pommerſche nach Qualität und 
Quantität 37—40 Rt. p. 75 Pfd. bez., ſchleſiſche pe 75 
Pfd. 41, 413 Rt. bez., 42 Rt. Br., ſchleſiſche, Jan « 
Febr.⸗Abladung 42 Rt. p. Konnoiſſement bez., 5. Früh, 
I" 4 74 75 Pfd. 45 Rt. Br., fei 


. Hafer leo nach Dual. 22 a 24 Rt. Br,, p. Früh ⸗ 
jahr pommerſche p. 52 Pfd. 24 Ni. Gd. u N 


Erbſen 40 a 44 Rt. nach Qual. 


Heutiger Landmarkt: * 
Weizen Noggen Gerſte Hafer Erbsen. 
28 2 72. 39 3 44. 35 1 38. 20 28 85 10 
Heu p. Etr. 10 a 16 Ggr. 1 
Stroh p. Schock Al a 57 Rt. 2 
Nüböl etwas feſter, loko 153, I4 Rt. bez., 16 Rt. 
Br., Anmeldungen 153, 157 Rt. bez., p. Dezbr. 16 
Rt. Br., p. Dezbr.⸗Jan. 155 Rt. Br., p. Jan. ⸗ Febr. 
1513. Rt. bez., p. April» Mai 152 Rt. bez. u. Gd., 5 
Septbr.⸗Oktbr. 144 Rt. bez. u. Br. 1 
Leinöl p. Frühjahr matt, loko und nahe Termine 1⁵ 


Rt. inkl. Faß Br., p. April⸗Mai 14 Rt. Br. 
Baumdl, Malaga 19 Rt. tranſ. Br. 
Palmöl, Ima Liverpooler 164 Rt. bez. 
Hanföl, ruſſiſches 127 Rt, tranſ. bez. 


Spiritus Anfangs feſt, ſchließt ſtiller, loko ohne Faß 
144, 3 8 bez., abgelaufene Anmeldung 148, J 9 bez, 
p. Dezbr. 143 9 bez. u. Br., p. Dezbr.⸗Jan. 14 g bez. 
u. Br., p. Jan.⸗ Febr. 141 3 bez. u. Br. 145 3 Gd., 
p. Frühjahr 131 9 Br. 14 8 Gd., p. April⸗Mai 134 8 
bez., p. Mai⸗Juni 133. bez. (. Oſtſee⸗Ztg.) 


Breslau, 11. Dezember. Weizen weißer 8488. 
93—99 Sgr., gelber 80—84—88—91 Sgr., Brenner⸗ 
weizen 66-6870 Sgr. sad ani 9 

Roggen lolo 50—52—54 Sgr. p. Wſpl. b. 25 Schef⸗ 
feln a 82 Pfd. p. dieſen Monat 383 Rt. Br., p. Jan., 
Febr. 381 Rt. Br., p. Frühjahr 43 Rt. bez. u. Br., 
42 Rt. Gd. ash 72 8 

Gerſte loko 434548 Sgr. 8 

Hafer loko 2627.28 Sgr. ERLEBT, 

Erbſen loko 48—50—52 Sgr. 

Oelfaaten. Winterraps 120126135 Sgr., Som⸗ 
merraps 100 — 105110 Sgr., Sommerrübſen 95 — 
100108 Sgr. —9— i ä 

Schlag⸗Lein 43—53 Rt. p. Sack a 2 Scheffel. 
Kleeſaat roth 16217481 Rt., weiß 153—16 
18219420] Rt. p Cine. a 110 Po. erl. St 

Napskuchen lofo 47 Sgr. Br. 5 2 

Naäbol loko 17 Rt. bez. p. Ctur. a 110 Pfd., p. die⸗ 
fen Monat 177, Rt. Br., 17 Rt. hez., Febr.⸗März⸗April 

163 Rt. Br., April» Mai 1672 Rt. Br. 
Leinöl loko 144 Rt. Br., p. April. Mai 141 Ni. Br. 


8 90 loko Bahnhof 8 Nt. 5 Sgr., Gleiwiz Bahnhof 


Spiritus (p. 60 Quart a 80 2 Tr.) loko 92 —4 
Rt. bez. u. Gd., p. dieſen Monat 92 Nt. bez. u. Br., 
Jan. 943 Rt. bez. u. Gd. Jan. März 10—10½½ Rt. 
bez. u. Gd., April⸗Mai 103 Mt. bez. u. Br., 104 Rt. 
Gd. 15 (B. B. Z.) 
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Ueber die heutige Börse lässt sich im Allgemeinen nur sagen, dass der Charakter völliger Unentschie- 
denheit in derselben vorherrschend war. Das Geschäft in Bauk Aktien war günstiger als das der Eisenbahn- 
Aktien, Fonds matt, » 


Breslau, den 11. Dezember, 
matt und die Course grösstentheils niedriger. 3 
Schluss- Course, Alte Darmstädter Bank-Actien 1403 Geld. Junge Darmstädter Bank-Actien 1281 bez‘ 


Der Verkehr an heutiger Börse war unbedeutend, die Stimmung 


i 


Geraer Bank-Actien 1074 Brief. Thüringer Bank- Actien 102% Br. Süddeutsche Lettelbank 109% Br. Luxem- 
burger Bank 100 Geld Coburger Credit- Bank - Aktien 92 Brief. Posener Bank- Aetien —. Oestreiehische 
Credit- Bank- Actien 158 Brief. Dessauer Credit- Bank ; Actien 97 Brief, Moldauer Credit-Bank-Actien 6085 
Brick. Leipziger Credit- Bank- Aktien 100% Brief. Meininger Credit-Bank-Actien 973 Brief, Diskonto-( 957 
mandit-Antheife 12611254 — 126 bezahlt. "Genfer Credit-Bank —. Berliner Waaren-Credit-Bänk-Actien 1004 
Geld. Berliner Handels- Gesellschaft 102 Geld. Berliner Bankverein 1011 Br Schlesischer Baukverein 984 
98} bezahlt. Elisabeth -Westbabn —. Rhein- Nahe Bahn 92 Br. (B. B. Z)) moint 
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Berantiv. Redakteur: br, Jultu- Schladebach in Voten. — Drud und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſ n. min 


